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Mittagblatt.

Vom Zuge.
—- Währenid einige Blätter meinen, die Verständigung

über die Deckungsfrage stehe vor dem Abschluß und der Ver-
ständigung der Mehrheit im Reichstage sei die Zustimmung des
Bundesrat gesichert, bleiben andere dabei, daß die Verhandlungen auch

jetzt noch nicht zu irgend einem Ergebnis geführt haben. Im

Bureau des Reichstages laufen fortwährend Telegramme ein, in
denen gegen die eine oder die andere Form protestiert wir-d. Gestern
hat man auch im Reichstage mehr denn je von einer Auflösung
gesprochen. Optimisten nennen als Endpunkt der Verhandlungen
des Reichstages den 10. Juli.

‑‑‑ Zn den Besprechungen über ein Deckungskompromiß sind

dem ,,Lokalanz.« zufolge jetzt auch die Sozialdemokraten Haas e

und Südekum eingeladen worden. Man will heute vor der

Sitzung der Budgetkommission noch verhandeln, ehe diese in die

Beratung der Besitzsteuerfrage eintritt.
—- über bie Absetzung des Hauptniannschen Festspiels regen

sich natürlich die fortschrittlichen Berliner Blätter sehr auf, in
icster Linie das ,,Berliner Tageblatt«, indem es bemerkt, der
tionprinz möchte nun auch schon der deutschen Kunst die Wege

vorschreiben. Der «Voss. Ztg.« wird von einer stürmisch perlaufenen
Sitzung zwischen dem Magistrat und dem Theaterausschuß be-

richtet. Mehrere Blätter lassen sich persichern, die Meldung, daß
bei Kaiser der Breslauer Abordnung gegenüber, die ihn zum
Jubiläum beglückwünschte, sich mißfällig über das Festspiel

geäußert habe, nicht den Tatsachen entspreche oder wenigstens

nicht bestätigt sei. Die Kreuzzeitung führt aus, daß das Festspiel
schon vom rein kiinstlerischen Standpunkt aus wenig wert war

-Nach dein ,,Tageblatt« scheint Professor Reinhardt die Absicht
anhaben, daß Festspiel jetzt in Berlin auszuführen.

—- Der Reichskanzler empfing Dienstag nachniittag den
Besuch des französischen Botschasters Cambon und später den
Besuch des Bischofs Boyd Carpenter.
— Die in Berlin eingetroffen-: Mission zur Notifizierung der

Thronpefteigung des Königs Konstantin von Griechen-
land unter ührung des früheren Ministerpräsidenten Theotoky
stattete am Dienstag mittag dein Reichskanzler einen Besuch ab.

w. Der Vertreter einer Berliner Zeitung hat den amerikanischen
Milliardär Andrew Carnegie ausgefragt und veröffentlicht darüber

einen Bericht. Darin erzählt er, Andrew Carnegie habe auf feine

Frage, weshalb er in Rußland keine Heldenstiftung
einführte, angeblich geantwortet: Weil er fürchte, daß man in
Russland einerseits dauernd Helden fabrizieren und andererseits

ein Held nie etwas von dem Geld sehen würde. —- Wie das

Eil oder 256211?
Novelle von B. Rath. [6

Gleich darauf waren sie angelangt. Auf dem Bahnhose herrschte
iltmliches Gedränge und auch der Pferdemarkt machte sich hier
begannen durch eine beträchtliche Anzahl dicker Fries- unb Won-
mHintel mit stalergroßen Knöpfen, die teilweise um recht frag-
IIwillige Gestalten schlotterten. Mit einem halben Dutzend dieser
aniprechenden Gesellschaft war Lengsfeld alsbald in eifriger Unter-
altung und auch die beiden Damen gingen die breite schattige
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Atmen Häusern entlang, um dann in den Zug der Linden- nnd
Mkedrichstraße einzubiegen, der gerade auf den Dom zuführt.
Enta sah sich mit Interesse um. Eigentlich alles, wie in den
neutäten Straßen einer beliebigen anderen Mittelstadt, und doch lag
etwas Fremdartiges über dem Ganzen, das sie fühlte, ohne es in
Orte kleiden zu können. Der Dom zeigt sich von der überhöhenden

“trage aus wenig günstig und erst als sie seine Westseite erreicht
alten, kamen die beiden mächtigen Türme mit den quadergesügten
rUtldmauern und dem uralten fleißigen Mittelbau wirksam zur
eltung. Einige Schritte vor ihnen fiel der Domhügel steil zum

Ehemaligen weißen See herab. dessen Becken jetzt Wiesen und
fruchtbare Gärten einnehmen. Gegenüber auf jählings auf-
prlngender Kuppe träumte in stiller Beschaulichkeit die altersgraue
aPelle St. Petri von pergangenen Tagen des Glanzes. Eine kurze
mliterung um die von vielen· Bränden, noch schwerer aber von
alFkunstlern aller Zeiten heimgesuchte Kathedrale, eine flüchtige
.el1chtigung des stillen Domhofes mit den vornehm, kühl, drein-
..aUenden Kurien der Kapitelherren, dann klommen die Damen den
.tkgersteig nach der Altstadt herauf. Mit beträchtlicher Steigung
Ist er»aus dem längst zugeschütteten Befestigungsgraben empor:
Gie» Knasen, die früher auf dem Domhügel hausten, mögen ihre
”um?!“ gehabt haben, erhebliche Geländeschwierigkeiten zwischen sich

Ihre getreuen Stände zu legen.
"11b n der gemütlichen alten Weinstube warteten die Herren bereits-
Hat gleich nach dem» Frühstück drängte Lengsfeld zum Aufbruch.
Unten die Damen bis dahin auf ihrem Wege keinerlei besondere
Bilödelchen des Pferdeinarktes wahrgenommen, so änderte sich das
o »schon im ersten Teile der Warschauerstraße. Unter harmlosen

lichten ergehenden bürgerlichen und bäuerlichen Standes, kümmer-
”bei“ Handlerpolkemnd wenig pertrauenerweckenden Gelegenheits-
knörlkern traten hier zahlreicher und» aufdringlicher die groß-
Grufmen Flaufchmantel in die Erscheinung; sie ballten sich in
erreiWen zufammen, als man den geräumigen ungepflafterten Platz
eschsth hatte, der heute»und die folgenden Tage den Brennpunkt
schvaitltchen Treibens bilden sollte. Sporenklirrende Bereiter im
ngaatöen Rocke, eine«Gardenie im Knopfloch Zigarreii oder

r retten im Mundwinkel, schleuderten lässig von einer Gruppe
Bemmlderew tauschten hier. einen kurzen Gruß, dort eine halblaute
fchäfteXkUUa-· Stalleute drangten sich zwischendurch, und wie» ge-
Auzsme Wiesel schlangelten iich behende -Mannchen vorchristlichen

Ehen; Hin und her, ohne ein erkennbares Ziel zu verfolgen.
elbg wuchtige Gestalt brach sich rücksichtslos Bahn, die beiden

 

Lengsf
eer Herren hielten die Bresche Offen. so daß bie Damen leidlich

4
—
—
—

alinhofstraße mit ihren vielen Vorgärten und meist pillenartig ge- s
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Vreslan Mittwoch, den 18. Juni.

Vertreter der Petersburger Telegrapchenagentur ermächtigt, zu

erklären, daß er solche Wort-e nicht nur gebraucht, sondern daß es ihm
nicht im entferntesten in den Sinn kam, so etwas zu sagen.

Auf die eben erwähnte Frage habe er nur erklärt, Rußland fei__f_o
groß und so ausgedehnt, daß hier eine richtige Organisation

für ein solch schweres Werk wie eine ,,Heldenstiftung« kaum

durchführbarsri.

—- Nach einer Meldung aus H amb u r g, soll der große Kreuzer
,,Derfflinger«, dessen Stapellauf am 14. d. M. auf Hindernisse

stieß, heute zu Wasser gelassen werden.
—- Nach einem Telegramm von Bord des »Imperator« hat

das Schiff- da am _15. Von anderen Schiffen Eisberge ge-
meldet waren, seinen Kurs weiter südwärts genommen. Zwei
Tage hatte das Schiff Nebel und zwei Tage Sturm zu bestehen-.

—-— Zur Entgleisung des Verlin-Kölner D-Zugcs am Dienstag
nachmittag wird noch gemeldet: Der Wageiiwarter Kloß hatte
den Versuch gemacht, sich durch einen· Sprung vom Wagen im
letzten Augenblick zu retten, ebenso die Dienstfrau Habermann.
Während loß sprang, stürzte der Wagen um und begrub ihn unter
sich. Frau Habermaiin fiel. neben bie Beine des Kloß und erlitt
außer einem Nervenchoc schwere Verletzungen Kloß» stieß im
Todeskampf mit den«Beinen nach ihr und verletzte sie schwer am
Kopf und Brust. Mittels an die Wagen gelegter Leiterii wurden
die Fahrgäste durch die Fensteroffnungen herausgehoben. Es stellte
sich zum Glück heraus,» daß weitere Todes-opfer» nicht zu beklagen
waren, wie zuerst befürchtet wurde. Zwei Passagiere, Albrecht
Brücker-Berlin und Bernhard Giesler-Jserl»ohii hatten schwere Ver-
letzungen davongetragen, andere Fahrgaste nur Verletzungen
leichterer Art.

Das Regierungsjudiiäuin - des Kaisers.
w. Der Kaiser machte am Dienstag nachmittag eine

Ausfahrt in Begleitung des Prinzen und der Prinzessin Ernst
August. Prinzregent Ludwig von Bayern besuchte nachmittags
den Kronprinzen, den Reichskanzler und den bayerischen Gesandten.

W. Um 9% Uhr begann der Fackelzug, mit dem die
akade mische Ju g end den Majestäten ihre Jubiläumss
huldigung darbrachte. Von dem Denkmal Friedrichs des Großen
nahten die Fackelträger. Studenten zu Roß, zu Wagen und zu
Fuß, in großem Wichs, Kiieipjacke, Band und Mütze oder Hut,
und zogen nach den Klängen des Preußenmarsches, in Schlangen-
linien den Lustgarten süllend, heran. Jm roten Schein der
Fackeln wehten die Banner und Fahnen. Der K ais e r empfing
eine Deputation sämtlicher Berliner Hochschulen. Dann hielt
eines der Ausschußmitglieder eine Ansprache, die mit einem
dreifachen Hoch schloß, worauf die Nationalhymne gesungen
wurde. Der Kaiser und die Kaiserin im Schmuck ihres Diadems,
wie sie bei der Galatasel gesessen, und die Fürstlichkeiten er-
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bequemen Durchgang hatten-
gestreckten Platzes erreichten. Hier standen in buntem Durch-
einander Herrenreiter, Offiziere. verschiedenster Grade und Waffen-
gattungen, Damen und Herren aus Stadt und Land neben Händlern
im Oberrock oder Fahrpelz, denen man von weitem die wohlgespickte
Brieftasche und das Bewußtsein ansah, für so und so viel Tausend
gut zu sein. Auf den langen Eisenstangen- die ringsum den Platz
verbanden, hockten wie Schwalben auf dem Telegraphendrahte un-
zählige Gestalten in schäbigem, schwarzem Kaftasn, zum Teil mit
den Peies, den ehrwiirdigen Ringellöckchen, an den Ohren, und mit
seiden- oder fettglänzenden Mützen, deren Bauart vielfach an die
bhzantinische Kuppelform erinnert. »Jenseits von Schwarz und
Weiß-« erklärte Romberg auf eine Frage Erikas, indem er nach
Osten, zur russischen Grenze hinwies. Ein berittener Gendarmerie-
Wachtmeister stand plsaudernd neben zwei Polizeibeamten im Dienst-
anzuge. Über den ganzen weiten Platze schwirrte ein perhaltenes
Summen- als ob mühsam zurückgehalten-e Erregung es nur nicht
wage, laut zu werben.

Von der Warschauerstraße kam ein Herr mit einer Dame am
Arme auf den schmalen Eingang zu, den breitbeiiiig ein halb-
wüchsiger Stallbeflissener deckte. «Scher Dich wegl« Der Stall-
bursche schnerzte zur Seite, bereute aber gleich seine unwillkürliche
Höflichkeit und öffnete schon den Mund zu einer sicher recht frechen
Bemerkung- als der Beritteiie den Herrn gewahrte. Säbel angefaßt-
Hacken zusammengerissen, daß die Sporen klirrten. Auch die beiden
Polizisten grüßten dienstlich. Der nächste Vertreter des kaftan-
uniwobenen Aiislandes war sofort im Bilde. »Kriminall« stieß er
halblaut hervor, glitt von seiner Eiseiistange herab und zog die
zwiebelförmige Mütze bis zur Erde. Einige Meterlängen feiner
Menschwalben folgten dem Beispiele.

Erika hatte ergötzt die kleine Szene beobachtet: »Wer mag der
Mandarine fein?”

,,Wahrscheinlich der Schöffengewaltige,« mutmaßte Modlinski-
„ober ein ähnlicher Strasmensch. Das auserwählte Volk hat darin
eine feine Nase.«

Dröhnend hallte ein Glockenschlag herüber: Die Domuhr per-
kiindete den Schluß der Kirchenzeit. Erita glaubte das Märchen
von Dornröschens Erwachen verwirklicht zu sehen. Nicht nur
sämtliche Torflügel ringsum den weiten Platz, sondern auch die
Seitenstraßen spien fast gleichzeitig Dutzende und Dutzende von
Pferden aus, die alsbald zu Hunderten an den langen Eisenstangen
standen, wo vorher die lästigen Ausländer friedlich geträumt hatten.
,,Vorgesehenl« Lengsfeld drängte Erika sorglich etwas zurück.
Ein Viererzug sauste so scharf vorbei, daß die Kotflügel des Wagens
um Handbreite sie gestreift hätten. Wie mit Speck abgerieben
glänzten die Pferde, die Schwänze säuberlich gestutzt, in die Mähnen
seidene Bänder geflochten, usnd überall blitzien am Geschirr funkelnde
Metallplatteii.

»Wie hübsch-« rief sie unwillkürlich aus.
,,Häiidlermache, gnädiges Fräulein-" meine Roinbcrg ziemlich

geringschätzig »Blendwerk der Hölle.«
Die drei anderen warfen überhaupt keinen Blick auf den Vierer-

zug, hinter dein ununterbrochen Reiter, Wagen, ledige Pferde durch
die Gasse drängten. Peitscheiiknallen. aiifeuernde Zuruse, Huf-
geklapper, Pferdewiehern, Schreien und wildes Gestikulieren. Ehe

Wolffsche Bureau dazu erfährt, hat Andrew Carnegie den Berliner
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schienen auf dem Balkon. Dann folgte der Porbeimarsch unter
andauernden Hochrufen, für die der Kaiser unausgesetzt dankte.
Die Beteiligung war sehr groß. Der Zug dauerte bei sehr
flottem Tempo über 1%, Stunde. Das im Lustgarten ange-
sammelte Publikum bereitete den Majestäten, bevor sie vom
Balkon zurücktraten, stürmische Ovationen.

W. Das Deutsche Stadion bildete am Dienstag die Zielfahtt
verschiedener Fürstlichkeiten Um 9 Uhr vormittags trah
Prinzregent Ludwig von Bayern ein und unternahm einen Rund-

gang durch das Stadion. Nach-mittags erschienen Prinz unb‘,
Prinzessin Heinrich von Preußen, begleitet vom Großherzog von
Hessen im Auto, das Prinz Heinrich selbst steuerte. Ferner er-
schienen Prinz Waldemar von Preußen und der Fürst von Schaum-

burg-Lippe. Die Hohen Herrschaften besichtigten eingehend alle
Einrichtungen des Stadions und verweilten insbesondere längere
Zeit auf der Sch-wimmbsahn-Tribüne. Um 6 Uhr nachmittags er-

schien dann noch der Großherzog von Sachsen-Weimar und nahm
insbesondere das Geläuf der Rennbahn in Augenschein. Vor-·
mittags war außerdem noch der Bürgermeister und Präsident des

Senats der Freien Hansestadt Bremen, Dr. Barbhausem erschienen.
Sämtliche hohen Besucher wurden pon dem Generalsekretär des

Reichsausschusses, Oberlseutnant Rösler, empfangen und im Stadion
umhergeführt.

w. Bern, 17. Juni. Anläßlich des ·Regierungsjubiläums des
Deutschen Kaisers sandte der schweizerische Bundesrat folgendes
Glückwunfchtelegramm: «Euerer Maiestat entbietet »der
Zchweizerische Bundesrat zur Feier der segensreichen»251ahrigezi
iegierungszeit die herzlichsten Gluckwunsche. Er perbindet»damit

die Wünsche für Euerer Majestät künftiges Wohlergehen, fur das
Wohl der Kaiserlichen Familie und für das Gedeihen ·des Deutschen
Reiches« Der Kaiser antwortete: »Dein schweizerischen Bundes-
rat spreche Jch für die freundlichen, Mich hocherfreuenden Glück-
wünsche aufrichtigen Dank aus.«

w. Die 67. Jahresversammlung des Brandenburgischen
Hauptvereins des Gustav-Adolf-Vereins hat folgendes Hul-
digungstelegramnian den Kaiser zu senden befchlofsen:,,Euerer
Majeftät bringt die in Wittenberge tagende Jahresversammlung
des Brandenburgischen Gustav-Adolf-Vereins unter dem erhebenden
Eindruck des soeben gefeierten Regierungsfubiläums Euer Ma«estät
ehrfurchtsvoll huldigende Grüße und Glückwiinsche dar. Mit tolz
und Freude erfüllt es uns, daß es der Brandenburgische Haupt-
.vereiii gewesen ist, auf dessen Bitte Eure Majestät gleich Aller-
höchstihreni Vor änger auf dem Throne nach dem Antritt Jhrer
Regierung das rotektorat zu übernehmen geruht haben, und wir
sprechen Euerer Majeftät für das unserem Liebeswerke seitdem
wiederholt erwiesene und kundgegebene Wohlwollen unseren tief-
empfundenen Dank aus. Mit diesem Dank aber verbinden wir
die Bitte, dem Gustav-Adolf-Vereiii und seiner Fürsorge für die
evangelischen Glaubensgenossen in der Zerstreuung auch ferner
fördernde Teilnahme allergnädigst bewahren zu wollen«

w. München, 17. Juni. Die Bürgerschaft Münchens beging
heut abend das Regierungsjubiläum des Kaisers mit einein
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man sich dessen versah, mochten über hundert Pferde einspännig,
mehrspännig, im Sattel, in ganzen Koppeln geführt, zu drei, vier-
fünf Reihen nebeneinander um den Platz rasen. Hier preschte ein
hochbeiniger Traber vor der leichten Spinne, was das Riemenzeug
hielt, dort zeigte ein anderer Gaul an schnell vorgehaltenen Stangen
seine Springkünste, im kurzen Paradegalopp wand sich ein Bereiter
durch das Gedränge, und dazwischen wurde ein ramsnasiger Olden-
burger im Stande mit einer Ruhe besichtigt, als ob er in seiner
Box, hielte.

Auf prächtig geputztem Goldfuchs kanterte ein Talmi-Kavalier
heran, pariert scharf, und zog den Hut bis zum Knie: ,,Verzeihen
Herr Forstassessor, wann dürfte ich die Pferde dem Herrn Oberförster
vorstellen?«

,,Sobald wir wieder mit Flitzbogen schießen. Der Oberförster
kratzt Sie mit Entenschrot an, wenn Sie ihn mit den Böcken auf
den Hof kommen.«

,,Vielleicht möchte er sie sich der Wissenschaft wegen ansehen,«-
mischte sich Modlinski ein. »Mir sind in meinem ganzen Leben
solche Schinder noch nicht vorgekommen.«

»Dann könnte ist sa nächste Woche einmal borsprechen.« Damit
ritt er ganz vergnügt von bannen.

Erika fand es eigentlich nicht hübsch, daß die beiden Herren
ihre sichere Stellung ausnützten, einen ehrlichen Kaufmann in so
verletzen-der Weise zu behandeln, aber schon der nächste Augenblick
belehrte sie. daß beim Pferdehandel nicht Rang und Stand, sondern
die Verteilung von Angebot und Nachfrage maßgebend für das Auf-
treten sei. Dicht neben ihr besichtigte ein leidlich schmieriger Händler
ein Reitpferd umständlich von vorn, von hinten, von den Flanken
und kroch ihm schließlich unter den Bauch, um es auch aus der Maul-
wurfperspektipe zu genießen. Als er wieder emportauchte, wandte
er sich an einen ungeduldig dabei stehenden Offizier mit tief ab-
gezogen-er Mütze und einer Demut, die durch ihre Verlogenheit um
so unverschämter wirkte:

,,Entschuldigen der Herr Leitnant, ä Ferd scheint’s zu sein-
aber der Herr Leitnant derfen wohl nicht mehr drauf reiten?”

,,Vorgefehenl« Ein mächtiger Rappe hielt, von Lengsfeld
herangewinkt, vor den Herrschaften: nach ganz kurzer Besichtigung
trabte er abgelehnt weiter, aber nun ging es ernstlich an den Handel-
und Erika erweiterte ihre Kenntnisse in ungeahnter Weise. Während
ein Pferd nach dem anderen durch die erbarmungslosefte Kritik
Spießruten lief, wurde sie mit Schaudern inne, welche Unmenge
von Elend, Krankheit und Usntugend in einer Pferdehaut stecken
kann. Endlich wurde ein mittelgroßer, kräftiger Brauner wenigstens
einer eingehenberen Prüfung gewürdigt. Leiigsfeld ließ ihn führen
und reiten und erkundigte sich nach dem Preise.

»Dreihundert Taler, Herr Oberamtmann. Jch möchte Sie gut
und billig bedienen, damit ich noch öfters ein Geschäft mit Jhnen
machen tann.«

Der Rittergutsbesitzer wandte ihm einfach den Rücken und schlug
seinen Begleitern por, mit zu Tisch zu kommen.

»Herr Oberamtmann,« rief der Händler, »Sie werden es bei-
reiten, wenn Sie nicht zuschlagen. Der Gaul ist gut. Vielleicht,«
setzte er cui-pas zögernd hinzu, »könnte ich ihn auch etwas billiger lassen. . . .

lfFortfetzung folgt);



großen Fe st t o in m e r s im festlich geschmückien Saale des Männer-
turnvereins. Es nahmen etwa 1200 Personen daran teil, u. a.
Der preußifche Gefandie mit den Herren der Gefandschaft, der
Ministerpritfideiit, Bürgermeister Brunnen der Stadtkominandaiit,
der Justizminister, der Finanzminister und andere hohe Persönlich-
keiten. Regierungsdirettor von Rasp hielt die Feftrede, die mit
einein stiirinifch aufgenommenen Kaiserhoch schloß.

Daressalam, 17.Juni. Das Kaiser-Jubiläum wurde hier unter
außerordentlich zahlreicher Beteiligung mit einer Parade, mit Volks-
belusti ungen und einem Bierabend gefeiert, bei dem Gouverneiir
Dr. S nee die Feftrede hielt.

w. Wien, 17. Juni. Jm Abgeordnetenhaufe wurde
heute die zweite Lesung des Bu d g e t p r o v i f o r i u m s fort-
gesetzt. Jm Verlauf der Debatte gedachte der Abgeordnete
Dob ernig der Friedensliebe des greifen Monarchen, Kaisers
Fr an z J o s e f, der das Reich von den Greueln eines verheerenden
Krieges als einem unseligen Unglück hätte bewahrt wissen wollen
und in diesem Bestreben die wertvollste Unterstützung gefunden
hätte bei dem Regenten, dessen 25iähriges Regierungs-
jubiläum gestern im Deutschen Reiche gefeiert worden
sei. (Lebhafter Beifall, Händeklatfchen.). Der Redner fuhr dann
fort: An dieser Feier dürfen wir Deutsche in Ostereich-Ungarn,
vollbewußt der historischen Stelliing unseres Volkes und seiner Auf-
gaben in unserem Vaterlande, doch mit innigstem Enipsinden teil-
nehmen. Es darf gewiß nicht als Zeichen der Überhebung gedeutet
werden, wenn bei diesem Anlaß deutsche Abgeordnete in Osterreich
einen Gruß hinüberfenden in das besreundete Nachbarreich mit dem
Wunsche daß diesem Reiche die kraftvolle, für sein Blühen unermüd-
lich tätige Persönlichkeit K ais e r Wilh elm s II. noch lange er:
halten bleiben möge. (Lebhafter, langanhaltender Beifall, Hände-

i klatschen.).
Manila 17. uni. (Tele r. d.deutsch. Kabel rainm e ell a .

Das Regietungssubiläum Kyaiser Wilhelms tFiirde hier scknftteiz
ereicher Betei igung gefeiert. m»deutfchen Konsulat fand ein

»pfang ‚ftatt. Die deutsche Ko onie veranstaltete ein Festeser,
bei dein ein Olückwunfchtelegramm abgesandt wurde.

Zur Lage auf dem Vulkan.
Der serbischsbulgarische Streit.

w. Athen, 17. Juni. Rußlaiid hat, wie die ,,Ageiiee
D’Qltheneä“ melDet, Die vier Ministerpräsidenten der ver-
bündeten Balkanstaaten ofsiziell nach St. Petersburg ein-
geladen. Der griechische Ministerpräsident sowie der
ferbische und der montenegrinifche haben die Einladung
angenommen. Die Antwort Bulgariens ist hier nicht
bekannt.

w. Wien, 17. Juni. Einer Meldung des Wiener K. K.
Telegr.-Korresp.-Bureaus aus Sofia zufolge verlautet dort an
kompetenter Stelle, Bulgarien habe die Aufforderung des
Ministers Sfafonow an die Ministerpräsidenten der Balken-
staaten in dem Sinne beantwortet, daß eine Begegnuiig
erst nach vorheriger Abrüstung möglich sei.

w. Sofia, 17.3uni. Agence Bulgare. Die bulgarische
Antwort auf die serbische Note bezüglich der
Demobilifierung hebt hervor, daß die Konzentrierung bul-
garifcher Truppen an der serbifchen Grenze keineswegs den Charakter
und die Tragweite habe, welche Serbien ihr beimesse· Die mili:
tärifchen Maßnahmen der Bulgaren seien nur eine Folge der
militärischen Maßnahmen der Serben. Während sich alle bul-
garischen Trupven an der türkischen Grenze befanden, habe die
serbifche Regierung die Konzentrierung aller militärifchen Kräfte
an der bulgarischen Grenze angeordnet, ja, sie ging so weit, ihre
Referviften des dritten Aufgebotes unter die Fahnen zu berufen-
D»iese längst beendete Operation hing durch Zufall oder infolge
Einvernehmens mit einer analogen Konzentrierung der griechischen
Truppen an der bulgarifchen Grenze zufammen. Die Entfendung
bulgarifcher Truppen an die serbische Grenze zielt darauf ab. Die
Bevölkerung des Landes, insbesondere in den Grenzgebieten, zu
ber-uhigen. Was die ferbifche Forderung anlangt, die Kon-
zentrierung der bulgarischen Truppen sofort einzustellen und gleich-
zeitig die Effektisvstände auf ein Viertel zu reduzieren, so hebt die
bulgarifche Regierung hervor, daß sie schon am 13. April (26. April)
der ruffischen Regierung vorschlug, ihre Schiedsrichterrolle auf:
zunehmen, daß aber dieser Vorschlag in Serbien kein sympathisches
Echo gefunden habe. Nichtsdestoweniger nahm die bulgarifche Re-
gierung, stets von dem Gefühle und den Jdeen der Brüderlichkeit
und Freundschaft beseelt, die dem Vertrag zugrunde liegen. setzt
noch eine gleichzeitige Reduzierung der gegenwärtigen Effektiv-
stände auf ein Viertel vor, indem sie unter dem Titel eines serbisch-
bulgarifchen Kondominiats in jenen mazedonifchen Gebieten, welche
auf Grund des Artikels 2 des geheimen Zufatzabkommens zum
Bündnisvertrage die strittige Zone bilden-, ein aus bulgarifchen
und serbischen Truppen in gleicher Zahl gebildetes Okkupationsss
korps läßt, die dort bleiben sollen, bis die schiedsrichterliche
Entscheidung gefällt ist. Da aber die gleichzeitige Demobilifierung
unter gegenseitiger Kontrolle relativ lange Zeit in Anspruch
nehmen könnte, und da die Anrufung des vorgesehenen Schieds-
spruches wirksamer gemacht würde durch den Willen, die
Liguidierungfriedlich zu beenDigen. schlägt die bulgarische Regierung
der ferbifchen Regierung vor, daß in den ersten Tagen, die der
überreichung dieser Antwort folgen werden, die beiden Berbündeten
durch Vermittelung der ruffischen Regierung erklären, daß sie den
Kaiser von Rußland bitten- fein Recht als Schieds-
richter"-auszuüben auf Grund des Bündnisvertrages
und der Zusatzabkommen sowie der Memoranden, welche
diebeiden Parteien binnen einer Woche überreichen werden.

w. Sofia, 17. Juni. Die hiesigen Blätter fordern die
Regierung auf, Dem Streitfall mit Serbien dadurch ein Ende
zu machen, daß sie den Bündnisvertrag auf diplo-
matischem Wege oder mit Waffengewalt voll zur
Geltung bringe.

— Zu einem zehnstündigen Kampfe zwischen einer
starken bulgarifch en Bande und der serbischen Besatzung
der Stadt Dibra ist es, wie der ,,Voff. Zig.« aus der
»Wetscherna Pofta« in Sofia berichtet wird, gekommen. Die
Serben sollen dabei aus der Stadt vertrieben worden sein
und drei Kanonen und ihren ganzen Train im Stich gelassen
haben. Außerdem sollen die Bulgaren die serbischen Truppen
aus Gradszo, südlich Köprülü, zurückgedrängt haben.

Sonstige Meldungeu.

w. Belgrad, 17. Juni. Kronprinz Alexander ist hier
eingetroffen, um mit dem Generalstabschef Putnik der
heute abend stattfindenden Sitzung des M i ni st e r r a ts bei:
zuwohnen.

ve. Sofia, 17. Juni. Der Generallifsimus Sawow
ist hier eingetroffen und vom König in Audienz empfangen
worden.

w. Sofia, 17. Juni. Das Gerücht über eine P e t e r s b u r g e r
Mission des Generals Paprikow ist unrichtig.
Paprikow nimmt an den Arbeiten der Silistria-Kommission teil-
die am Freitag beginnen.

w. Belgrad, 17. Juni. CMeldung des Preßbiireaus.) Minister-
vräsideut P a s ch i t f cli hat dem Könige die D i mission d e s
Stab i netts eingereicht. Die jedoch nicht angenommen wurde.
.Sie Ministerkrisis ist damit beendet. P a s ch it s ch wird in der
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in feinem l e tz t en E r; p o f 6 gekennzeichneten Politik f o r t :
fahren

Von der Scherer-Skranz-Hilfsexpedition.
w. Berlin, 17. Juni. Bei dein Komitee »Hilse für deutsche

Forscher im Polareise« zu Händen von Geheimrat Wiethe ist
folgender B e r i cht d e s L e i te r s der SchröderiStranstilfss
expedition, Hauptmann S t a x r u D, eingegangen:

Greenharbour, 25. Mai 1913. Wie telegraphisch mitk-
geteilt, kain meine Erpedition nach Adventbai Mitte Mai-· wobei
wir Dr. Rudiger unid Marinemaler Rave mitbrachten. » Die Eis-
ver ältnisse in der Honlopenftraße veranlaßten- daß ich Die Nordost-
lan tour zurückstellen mußte, bis Rudiger » un-d»Rave sicher nach
Greenharbour oder Advenöbai gebracht fein traurigen. Unsere auf
der inreise ausgelånten Depots brachten·es» mit sich, daß wir das
Fjor eis auf der ijdebai und·dem Eisfiord benutzen mußten.
Aber letzterer konnte möglicherweise »unfahr«bar werden, wenn wir
auf der Nordoftlandtosur uns nerspatet hatten. Wenn die Hin-
lopenstra e passievbar gewesen ware, sei es mit tBoot oder Schlitten,
«urzeit a s· wir nach Treurenibnrg kamen-»wurden« wir sofort aufge-
brochen fein und unter günstigen Umstanden die Tour in »z-wolf
Tagen gemacht haben können. ‚Sa das Eis in der Wiidebai auf:
gebrochen war, und bis tief hinein ungangbar war-»mußten wir
von Treurenburg nach dem Ostfiord in der Wiidebai uber das Jn-
landeis mars ieren. Dies machte es notwendig, daß ich selbst als
Leiter dieser our mit zuruel mußte, da keiner der anderen Teil-
nehmer große Erfahrung im Jnlandseis hat. Dr. Rudiger mußte
den ganzen Weg in einem Bett gezogen werden, auch Rave mu te
auf einem Schlitten während des» ro ten Teiles des Weges _e:
LDrDert werden, da er sonst uns nicht atte folgen kennen. Beide
ekamen dann Unterkommen in der A entbai,»wo Ritfcher schon

seit längerer Mit ist. Dr. Bockman konnte wahrend dieser iZeit
auch die är tli Behandlung des letzteren ubernehnien, dessen 3 uß
noch sehr fhchlecht ist und· sich sogar in der letztenseit verfchlimmert
hat. Jch abe mein moglichstes getan. um Schiffsgelegenheit nach
Norwegen für die sechs Teilne mer der Schroder-Stranz-Ex,pedition
und die fünf Teilnehmer der ilssexpedition zu finden. hoffe-
diese est durch das Dampffchiff »Ac·tiv« zu erhalten-· welches
Mansiields Expedition hier herausbringen soll. (Mittlerweile
Lind 'a Die drei Geretteten der Schröder-Stranz-Erpedition und
ie rei norwegifchen Matrofen in romfoe angelommen.)
Das Eis im Eisfjord ist ietzt soweit aufgebrochen. daß wir
ein Motorboot bis ziur Sasfeiibai benutzen kennen. Hierdurch
spare ich auf der Reife nach »Nordostland fun Tage, die »fur die
Hunde anstrengend gewesen waren. Am 31. ai gedeiike»ich mich
wieder nach Norden zu begeben. Wir wollen den Weg uber den
Pesthgletfcher und dann über das Jnlandseis nach Treurenburg
mahlen. Von Treurenburg wollen wir über die Hinlopenstraße
setzen und an der Küste entlang bei Shoalpunkt vorbei, uber
Lavöen, Nordkav, Ripsbai nach Kap Platen marschieren. Auf
diesem Wege hoffe ich bestimmt, Spuren zu finden. damit das
Schicksal Schröder-Stranz vollkommen festgestellt werden kann.
Was die Hilfserpedition im ganzen anlangt, _fo werde» ich
detaillierteii Bericht und Abrechnung senden, sobald sie ausgeführt
ist. Erscheint dies wünschenswert, so will ich an ‚gern einen
Bericht darüber einsenden, was mir von der S )rdder-Stranz-
Erpedition bekannt geworden ist. Leider hat sich: auch zwischen den
Überlebenden der Expedition ein uberaus»gespanntes Verhältnis
herausgebildet Jch hoffe in der ersten Halfte» des Juli hier zu-
rück zu fein. Der Grund, weswegen Dr. Rudiger und Rave sich
meiner Expedition nach Süden angeschlossen und nicht an Bord
von Leriiers Schiff »Lövensliold«» gingen. war folgender: Unsere
Tour erschien _mit unserer Ausruftung und unseren Depots an
den drei verschiedenen Stellen leicht und sicher. Der Bettschlitten,
welchen wir für Rüdiger einrichteten, war sehr bequem. Der
Traiisport nach Lerners Schiff, welches an der Eiskante liegt-
—- mit Schneefchuhen in zwei Stunden vom Hause in der Moffel-
bai zu erreichen 7—- wurde für . ieinlich schwierig angesehen. Ferner
konnte man nicht darauf rechnen, daß man Greenharbour oder
Adventbai mit Leriiers Schiff erreichen konnte, sondern hier war
wieder Schlittentransport zu erwarten. Ja nicht einmal konnte
man mit Sicherheit darauf rechnen, daß man mit Leriiers Schiff in
der Nähe bis Dänengats einen Durchgang finden würde, da das Eis
ziemlich nahe der Nordküste liegt.» Hier sind schon zahlreiche Schiffe
verloren gegangen. wenn das Eis von nördlichen Winden gegen
Land gesetzt, die Passagen unter Land geschlossen hat. Ferner würde
ein längerer Aufenthalt auf Dem »Ldvenskiold« welcher für die Jagd
ausgerüstet ist, mit acht Mann Befatzung außer den fünf deutschen
Teilnehmern der Lerner-Expedition wegen des knappen Platzes sehr
bedenklich sur einen kranken Mann gewesen fein, dessen Fuß dauernd
verbunden werden muß. Der Kutter ,,Lövenskiold« ist nur halb so
groß wie der »Herzog Ernst«.

Jchiieß Lerner durch einen Brief alle diejenigen Nachrichten,
welche ich von Schröder-Stranz hatte, samt meinen Plänen für
die Nordostlaiidreise angehen, aber ich bedauere lebhaft. daß ich
keine Gelegenheit zu gemeinsamer Arbeit mit ihm fand. Einige
Bilder von unseren Hunden und Renntieren fende ich mit, und
werde {ihnen später bessere zukommen lassen, wenn ich meinen
Schlußbericht gebe. ,

 

Aus Frankreich
w. Paris, 17. Juni. Jn der»heutigen Sitzung der Kammer

erklärte Jaures daß er und feine Freunde bei Dem Gesetz be- «
treffend die Verlän « « » Dienst-
zeit gegen die Dring ich«keit»und gegen den Eintritt in die Dis-
ufsion»stim«men«wurden. Bei der Abstimmung wurde sodann die
Dringlichkeit mit 375 gegen 190 und Eintritt in die Diskussion
mit «881 gegen 189 Stimmen be chloffen. Es erhielt darauf
Vaillant das» Wort, um Den. « egenvorschlag der Gruppe der
Vereinigten Sozialisten zu verteidi· en. Die Mehrzahl der Dedu-
tierten nahm die Ausfuhrungen aillants, der die Schaffung
eines Nationalheeres anregte, mit Spott entgegen, wärmt: seine
Freunde ihni»Beisall zollteii. Vaillant sprach den unsch nach
einer»fr-anzosifch-de»utfchen Annaherung aus und bedauerte es, daß
die « außere Politik Frankreichs es nicht verstanden hätte, die
Eininung zwischen En land, Deutschland uns Frankrei zu ver-
wirk ichen,· um fo den cFrieden und den Fortschritt der . ensfchbgit
gu garantieren. Er tadelte es, daß die französische Regierung iss-
as Gesetz der » dreisahrigen Dienstzeit durch den riissischen
Jmperialismus» atte aufnötigen lassen. Kriegsininister E t i enn e
und Ministerpra ident Barthon protestierten lebhaft gegendiese
Behauptung. «Vaillan«t fu r mit einer Verteidigung der»pazifistische·n
Doktrin der internationa en Sozialisten fort und befurwortete die
Einrichtung eines Milizheeres.

Saure} entwickelte einen Gegenvorschlag,u dem Gesetz
betreifend die dreiiahrige Dienstzeit, der im wesentli en folgendes
fest-setzt: Eine aktive Dienstzeit von 18 Monaten vom Oktober 1914
ab. von einem Jahre vom Oktober» 1916 und von 6 Monaten vom
Oktober 1918 ab. Au er der »regularen Dienstzeit werden übungen
von einem Tage im onat sur junge- Leute von 17 bis 21 Jahren
und von höchstens zwei Tagen im Vierteljahr für Veserviften vor-
geschlagen. Jin weiteren Verlan der Sitzung erklar e Saures.
er werde stets jegliche Abenteuer- und Revanchevolitik verschmähen
Er wünsche den endgulti en Frieden vorzubereiten- aber die Starke
des Landes bis »zum by ften Grade auszubilden, denn Frankreich
müss e, ohne die Beihilfe gering zu achten. toelche Die Diploinatie
ihm in Der Welt erwerben konne, allein auf feine eigene
Kraft zählen. Lebh. Beifall auf zahlreichen Bänken. Auch
Mini terpräsident . ar tho»u zollte dein Redner» Beifall).
auräs fügte hinzu, er sei stolz auf die Bemühungen
einer Deut en »Genossen« gegen den Mili-
tarismus sen eits des Rheins, und gab dem Vertrauen
Ausdruck zu der ·ir-kfamkeit eines eventuellen Proteftes von vier
Millionen gleichgesinnter Seelen. · » ..

Jan r Da erhob in feiner „Siehe gegen Den Kriegsminiiter und
den obersten Kriegsrat haiiptsachlich den Vorwurf-« daß die anti-
demolraiische Vor»lage» nber die dreisahrige Die nft:
zeit, welche den nberwaltigenden Unterschied zwischen den Ge-
buttmgistm DEUtIchIAUds Utxd Frankreichs außer Acht lassee ein
ioidcirsiiiniges Plagiat des deutschen Miti-
tarigimucz unD sichtlich von dem Plane des»deutschen
Generalstabes beeinflußt sei. sich zuerst mit der ganzen

erung der militärischen

 i

zwölf Mitglieder der Linken gewählt. Die gewählte

Macht des deutschen Heeres a-uf»Frankreich zu stürzen uns n - -
Niederwerfung Rußland zuruekzuschlagew ein 531cm, gäbe"-

Deutfchc General von· Beriihardi»als etwas Naives bezeichneth -.
Jaures bemerkte weiter, daß die· Regierun die Verstärkung ab
deutschen Rüstungen auf dem Gebiete _Der ka ernierten Armee ab
nachzumachen brauche. Da dies ein Gebiet»sei, auf dem sie bon voi«
herein um 200000 Mann unterlegen sei. Wuxeswerspotteied
deutschen Generalstab, der glaube. beim »uhstuck mit eine

Volke von 39 Millionen „fertig werden zu lonnen. 3&1!ng 5?,
eine Besetzun der franzoischen Grenze durch die»d»eutsck,e A <1}

für unmögli , falls die fchutzenden Forts im gehangen Zustand
seien. Er glaube nicht, daß die»deutfchen«Trcuppen vor dem 16. zu
eintreffen könnten. Jst die Zerrnttung bei uns, sagte Jaurzs, beta

daß wir am 16. Tage noch nicht bereit ein kennen? übrigen
bieten Die an_ Menschen reichen nordlichen regen-Den “‘iperflIEichlid)
Mittel zu einer »rafch·«en«Verteid«ig-ung gegenuber vlotzlichen A»
griffen. Die man fur mogliche bezeichnet. (Beifall auf'm: äußerste
Linien). Sa Jaurss ermuDet war, unterbrach er feine Rede« u.-
sie morgen fortzusetzen.

w. Paris, 17. Juni. Der S enat hat mit 166 von 182
gegebenen Stimmen anstelle Ratiers, der das Justizuziniskecsks
ubernoinmen hat, Jean Dupuv zum Vizeprcisszente
gewählt.

Aus der Türkei.
w. Konstantinopel, 17. Juni. Das K abinett ist folgende

niaßen gebildet worden. Großwefir Said Halim Pafcha übernimm.
Da Rifaat Pascha endgültig abgelehnt hat, das «Portefeuille de-
Äußeren. Ferner übernehmen J z z· et Pafchci Krieg, T ala at B-.
Jnneres, der frühere Kammerpräsident H alil Beh das Präsidi
des Staatsrais, Osm an Niz ami Pascha öffentliche Arbeit «
Senator S u l e im a n e l P o st a ni (Ehristlicher Araber) Hunde
und Ackerbau. Der Scheich ül Jslam sowie die Minister der Mari ·«
der Finanzen; der Evkafs, der Justiz, für Unterricht sowie für Po
und Telegraphen behalten ihre Portefeuilles bei. Das Kabin-.
gewinnt auf diese Weise einen au s g efp ro ch en en jung
tü r k i f ch en E h a r a k t er. Es zählt zwei christliche Mitglied ." .
nämlich Postani und den Poftminister Osman (Chkist1ichez
Armenier). -

w. Konstantinopel, 17. Juni. Die Obersten Fuad Beh· m;
K emal B eh, Der Schwiegervater des Prinzen Fahrreddin, sow’--
Hauptmann Ziki und noch ein anderer Hauptmann wurden i»--
" ufammenhang mit dem Aiifchlag gegen Mahmud Schewket ver
aftet. Der frühere Präsident des Staatsrates, Sa i d Paschck

wurde aiiftelle Perid Pafchas zum P r ä f i d e n t e n de
Senats ernannt. '_

Verschiedene Nachrichten
—-— Nach der Bekanntgabe der Amnestieerlasfe entfaltete die Staats

anwaltfchaft sofort eine emsige Tätigkeit- um die Akten zu prüf
ob ein Straferlaß zu empfehlen sei oder nicht. Die Arbeit m...-

weit umfangreicher, als bei früheren Anlässen dieser Art. u'.

,,Voff. Zig.« schreibt: Es ist zu erwarten, daß a m Don nersta

die Vorbereitungen völlig erledigt sind und sich dann für viele dis-«

Gefängnistüren öffnen. Sem Vernehmen nach wird die Zahl der „
jenigen, auf die der Gnadenerlaß Anwendung findet, recht groß sei -

—-— Eine wackere Tat vollbrachte am Diensta der neunjährig
Schüler Gustav Zaftrow aus Britz: Der lerne spielte »mi
gleichaltrigen Kindern am neuen Sta»chkanal, als ein achtiahrige .
Mädchen zu nahe an die Bdfchung sich wagte und ins Waffe-
stürzte. Der kleine Zastrow sprang Dem Madchen nach, fa te. al-
die Ertrinkende einen Augenblick hochkam, ihre Hand und ielt fi

  
   

     

 

  
      
   

      

   

   

    

   

 

  
   

 

  

   
  
    

 

  
  
  

  

   
    

   

 

    
   
   

 

mit großer Anstrengung solange über Wasser bis Hilfe zu-.
Stelle war. ·.

w. Baden-Oes, 17. Juni. Die ,,Sachsen«« ist zur Fahrtnaih
Hamburg um 10 Uhr 40 Min. unter Fuhrnng des r. Eckener
aufgestiegen. Das Wetter ist schön.

Glücksburg, 17. Juni. Bei dem gestrigen o«estzuge»scheute·ii
die Pferde eines Wagens und rasten in die 5 en e hinein;··ein
achtundfiebzigjähriger Veteran ist get'otet, zwei Personen find
schwer, einige andere leicht verletzt worden.

Stuttgart, 17. Juni. Geheimer Hofrat Dr. von Sieglin hat
Mittel zu einer großen archäologifchen Expedition nach Ägypten
und Nubien zur Verfügung gestellt. Die wissenschaftliche Oder-
leitung hat der Leipziger Ägyptologe Professor Dr. Steinborfi. Der
schon früher eine von Sieglin fubventionierte Expedition geleitet

hat. Sie Expedition beginnt ihre Arbeiten im Herbst.

w. Rotcnburg (Fulda), 17. Juni. Auf dem·Kalischa»cht Heeriiigctj
find heute 2 Arbeiter infolge Grubengasvergiftung todlich ver-
unglückt. Einer der Verunglückten hatte erst vorgestern geheiratet.

w. Kiel, 17. Juni. Am 7. Mai unternahmen d r ei S t u d ente
der Medizin eine große Segeltour, von der sie nochnt

zurück-gekehrt sind. Heute ist ein Segler aus Konigspetg
mit dein Boot der drei Studenten im Schlepptau hier eingetrofst
Der Se ler hatte das Boot auf See treibend gefunden. mSeqe t
boot begand sich das Tagebuch, wel es bis zum 10. gi reich
und schwere Stürme perzeichnet. · s ist mit Sicherheit titsan-
nehmen, daß die drei jungen Leute im Sturm umgekommen im.

w. Amsterdam, 17. Juni. Bei den heutigen WabkeU
z u r z w e it e n K a m m er wurden 41 Mitglieder derRReZtkn Pelz

e e
sich aus 24 Katholiken, 10 Antirevolutionären, 7 Geistlich-
Historifchen, die Lin k e aus 9 Liberalen, 2 Demokraten undeinem
Sozialdemokraten zufammen. 47 Stichwahlen sind erforderlich, an
Denen 5 Ratholiten, 23 Antirevolutionäre, 11 Shriftlich:©iit0nlcbe'
24 Liberale, 10 Demokraten und 21 Sozialdemokraten beteiligt sind-

w. St. Petersburg, 17. uni. Durch einen kai e rlichen
Erlaß, der sich mit der Kknder terblichkeit in Nußlms
befa t, soll in St. Petersburg eine esondere A»nstalt ge-
fcha."en werden, in die Kinder und stillende Mutter aufg«
nommen werden. Die von den fkrivatbankennn St. Petersburg Use
Moskau anläßlich des 300 'ä rigen ubilaums der VII-»die
Romanow geftistete eine illion »ubel wurden für w
Unterhaltung dieser Anstalt bestimmt, die unter das Patrongt
Kaiserin Alexandra Feodorowna gestellt ist.

w. Wien, 17. Juni. Beim heutigen F l u g m e _e tin g
Der Deutsche S a bl a t n i im Weit ewerb an; Distanz
Der Flieger Jllner ste te einen neuen Ho enrekor
indem er mit zwei Passagieren 5100 Meter erreichte.

w. London, 17. Juni. Jnfolåe eines W a f f e r e
in Die Kohlengruben von arehouse bei
sind a ch t Be r g l e u t e umgekommen.

w. London, 17. Juni. Jn dem P r o z e ß gegen 58€“
hängerinnen des Frauenstimmrechtes wegm m
abreDung, Schaben zu iti ten, und wegen Aufreizung anderer tvU öll

heute das U r t e il ge ä t. Es erhielten die Frauen K e r r IDZM
Monate, Lake und Lennar 'e sechs t “t0“
Anders 16 unb Kenneh 18 onate. ab
erhielt 21 Monate Gefangnis.

w. London, 17. Juni. Das U n t e r h a u s hat die
bill für W al e s in zweiter Lesung mit 861 gegen
a n g e n o m m e n.

. . . · wo
w. Sofia, 17. Juni. Das Erdbeb en hat auch in Selvate n

unD Umgebung leichten Schaden verursacht; Opfer· an Menschlinilåscex
sind nicht zu beilagen. In G r ab o w o wurde gleichfalls nur ; n
Materialschaden angerichtet; ein Kind wurde getötet, zwei MS .
wurden durch einen Felsrutfch verschüttet. S werer
Katagrophc m Ttrno v o. Das Spital, der Bahn of- dt..e b
das naben- und Madchengymnasium, das Prafektur ebau Härchen
sechs Kirclåemfind mehr oder weniger zerstört. rei b n an

liegen in rummern. 21 Leichen unD 127 Verletzte tpur e sind
dein Schutt gezogen, Ju G o r n a - O r e h o v i ak sind

27 Leichen beerdigt worden. Aus Sofia und RustschU
Ambulanzen abgegangen.
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w. Mailand, 17. Juni. Auf Ersuchen der Kommission der Aus- s
ändi en, _ daß der Einspruch der· _ verurteilten Ausständigen

Fisgsichizt bald vor dem Appellationsgericht zur Verhandlung komme-
“in daß die gestern Verhafteten freigelassen wurden, erklärte der
kann, er werde» sein Moglichstes _tun. um das Urteil des
ll pellationsgerichts zu beschleunigen, und werde von den
Verhafteten die noch nicht vor Gericht gebrachten freilassen. Mit
dieser Erklärung befaHte sich heute eine Versammlung der Aus-
« di en. Der Vorsch
We men, wurde, nachdem es zu erregten Szenen gekommen war,

such zweimaliger Ablehnung angenommen.
w. Lissabon, 17. Juni. Der mutmaßliche Urheber des

l,x1ibenanschlag.es auf dem Pedroplatz, Valerio, ist heute an
ben Verletzungen, die er bei der Explosion erlitten hat, verstorben.

w. Santiago de Chile, 17. Juni. Das n eu e Min i st e riu in
ist folgendermaßen gebildet; Jnneres Manuel Riv es, Äußeres
Snxique V i ll e·g a s,« Justiz Fanor P a r e d e s, Ossincinzen Arture
Alles s an d ri, Krieg Jorage M atte, Öffentliche Arbeiten
Eurique Zamartu.

H
Zum Studentenkommers im Schießwerder.
.:.t. Während des gestrigen Komnierses der Breslauer

Studentenschaft im Schießwerder, zu dem der Andrang sehr groß
war, hatte eine Anzahl von Korporationen, denen Plätze auf

der Galerie angewiesen worden waren, den Saal verlassen.
Von seiten dieser Korporationen geht uns hierüber folgende Er-
klärung zu:

Den Festkonimers der Jahrhundertfeier der BreslauerStudenten-
{man der gestern, Dienstag abend, im Schie werdersaal stattfand-
verließen mit Beginn des ersten Liedes » urschen heraus« die
Gru pen IV und V der Breslauer Studentenschaft, die« den
wesentlich ten Bestandteil der nichtfarbentragenden Korporationen
bilden. 9 uf den heraus« egebenen gedruckten Verhaltungsinaßregeln
war zu lesen: ,,Währen des ofsiziellen Teiles des Koinnieries ist
es den Teilnehmern nicht gestattet, die Galerie zu «betreten.«« Es
scheint die leitende Korsliziration des Festkommerses, die kath. deutsche
Studentenverbindung infridia, die Absichtgehabt zu haben,»alle
Studenten im Saalunterzubringeii. Daß dies nicht mbgsich sein wurde,
erwähnte der Vertreter der Winfridia allerdings in der letzten Be-
rechung des Jubiläumsausscliusses. Ohne irgendwelche vorherige
itteilung wies sie aber den schwarzen nichtfarbentragenden

Korporationen (Gruppe IV unb V) die Platze auf der Galerie an,
obwohl drei schwarzen Korporationen,«nämliijh dein Verein Deuts· er
Studenten, dem A ad. Turnverein Bismarck und dem Akad».« Hi to-
rischen Verein die Kaiserrede, die Rede auf die Universitat und
die Rede auf die Stadt vom Jubiläumsausschuß übertragen
worden waren. ·

Als Verhandlungen des Vorsitzenden des Nationalen Verbandes
schwarzer Korporationen an den Breslauer Hochschulen und des
Vorsitzenden des Breslauer Verbandes wissenschaftlicher Vereine
mit der-i Leiter des Kommerses eine Änderung nicht herbeifuhren
konnten, zogen sich die Chargierten der Gruppen IV und V zu einer
kurzen Besprechung zurück und beschlossen, besondere Kommerse
im Kaufiuannsheim und im fotel König von Ungarn zu ver-
aiistalten. Während die Win ridia den kouleurtragenden Kor-
porationen ihre bestellten Plätze in ausreichender Zahl unten im
Saal angewiesen hatte, berücksichtigte ie die Bestellungen der
schwarzen Korporationen nicht in dem aße, z. B. waren zwar
einer der schwarzen Korporationen 80 Eintrittskarten zum Komniers
übergeben worden, aber nur etwa 30 Plätze angewiesen.

m den Verlauf des Festkommerses im Schießwerdersaal nicht
stören, blieben die von dem Verein Deutscher· Studenten

V. Gruppe) und von dem Akad. Historischen Verein (1V·. Gruppe)
gestellten Redner bis nach Beendigung ihrer Rede im Schießwerder-
aa .

   

Die Sonderkoniinerse der Gruppen IV und V der Breslauer
Studentenschaft verliefen bei einer Beteiligung von etwa 1e
300 Studierenden und Alten Herren, also zusammen etwa 600Mann,
in der vom Jubiläumsausschuß beschlossenen Weise in harmonischcr
und höchst begeisterter Stimmung.

An den weiteren Jubiläumsfestlichkeiten nehmen die Gruppen
IV. un0Y. der Breslauer Studentenschsaft gemäß den Beschlüssen
des Jubilaumsausschusses teil. ’

Personalnachrichten
Regierung zu Breslau. E i n b e r u f e n für den Regierungs-

Bureau- und Kassendien t der Militaranwarter S t a s z l i e w i c z
Und der Zivilanwarter elim, Vers etzt der RecgerungskKanzlist
»odrow in Trier zur Re ierung in Breslau. 5 estatigt die

Wiederwahl des Kaufmanns sVaul Scholz, des Ritter utsbesitzers
Streiter und des Kaufmanns Sander zu unbesol eten Rats-
herren der Stadt Ohlau.
» Schulen (Reg.-Bez. Oppeln). Ernannt, berufen, bestätigt, end-

gultig angettellt ixn Volksschuldienste: Rettor Gottw ald aus Grün-
berg zum Rektor in Zaborze die Lehrer W h st rhch o w ski aus Groß
Stein Zum auptlehrer in « allnie, Steuer in Pleß zum aupt-
Iebrer afelb t, Kle atsch« in Rudh Piekar, Jaekel in rzech,
Jarosch aus Gies ewald in Boroschau, Georgon aus Radstein
in Leuber, B·u wald aus Seidlitz in Klein Sarne, Funke aus
Ober Ell uth in ogau, e n d r ek aus« Ober Kunzendorf in Jaschine,
ran! enk in riedland, Fo ger in Brzezowitz, echtner in

‚lt Iliesh « ow,a» a ans Jose sthab in Deutsch Pie ar, Pas chte
In Azoi.chni», Fri edrich in ud mitz; die Lehrerinnen Riedel
m Konigshutte, Bar t elt in Schakanain die Techn. Lehrerinnen
Kotul a in Rotittnzizn Zarub a. aus Sosnitza in Grottkau. —--
bertragen die erwaltung ‚einer Lehrerstelle: den Lehrern
us m·a n«n aus Klein Sarne in Ober Ellguth, M a n t k e aus
milowitz in Neudorf, Gornik aus Jaschine in Ober Kunzendorf,

Sclrul?3 aus Tharnau in Sandam Kroker aus« Heidersdorf in
Shrin;« en»Lehrerinnen»Go.rniak, Drescher, Wisti und Böhm
m fiönigßgutte, Cieslik in Roßberg, Simon in Beuthen den
Schulamts ewerbern Mosler aus Zaudiz in Kreuzburg, Ja n in
awodnie J ents ch ,aus Schwar wald ol. in ·Comeise, Kuder a
Uie t, W a r m u s in. Pleß, M o n e r t aus Nippern in Broslawitz,

den Schulamtsbewerberinnen F r a n z und iko r a in Köni s-
utte. —- Der Lehrau tra erteilt: der» Lehrerin e s chik in (Bleiburg,
o r e h k«i aus Mhs owi in Schoppiniitz, S ch o e n fe l d in Gleiwitz.

*— Auf eignen Antrag entlassen: Lehrer Stanislowsli aus
Neudorß reis Pleß.

Verschiedene Mitteilungen
sti- Es ist von ärztlicher Seite in der Fach re e behaii tet

werden. daß im Deutschen Reiche —- namentlich PinssGro stäikten
Und Badeorten —-· die Zahl der ausländischen Ärzte ohne eutsche
Approbation stetig zunehme, zum Schaden des deutschen Arzte-
Ltmides Der Minister hat deshalb von den Regierungen Bericht
gruber gef»ordert,» wie diese Verhältnisse in den ein elnen Re-
gierungsbezirken liegen und ob und welche Mißstän e sich aus
er Ausubung der Praxis durch die im Auslande approbierten
Arzte biZsher ärgeben habsen l

n. ur ommerber amm ung des Schleischen Vereins urFörderung ‚her Kulturtechnik finden sich die eilnehiner Freitzag
bei! 20. Juni, vormitta s 101/2 Uhr an der End tation der Straßen-
thn in Gruneiche zu am»men. JNach einem rühstück im nahen
WChaksgotschgarten wird eine Besichtigung im etriebe befindlicher

Ie enkulturgerate auf den angrenzenden Wiesen des Ritter-
gutes Bischofswalde hergenommen und daran schließt sich eine
gemeinschaftliche Besichtigung der Jahrhundert-Ausstellung
“für fachl‘untnger Führung.
D er. Ein Kursus für Missionsstudium, veranstaltet von der
2 Jst chen Kommission fur die»Missionsstudienbewegung, fand vom
sehst 10. Juniui Krunimhubel statt. Zu den Vortragenden
n Orten die Missionsinspektoren Knak und Wilde, die Missions-perintendenten Leuschner und Stern neben anderen bekannten
prkegtztitijsgmangerik däånileithelpunLt ner Farbaizetiingen Elnend Be-

en an a ur i im er a e er er iner i ionsss
gIellschaft erschienen-Z Bizich des g Hi

 

 

. » .. tlltissionsinspektors M. ilde:
gamma und Weiß in Siidafrila«, der darin Ergebnisse seiner

1 ationsreise veroffentlicht hat. Vom 2. bis 10. September wird
Olötu in Pommerii ein ähnlicher Kursus veranstaltet werden.

ag des Komitees, die Arbeit wieder auf-«
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« Jn Mnhus s i lDeutsch-Ostafrika) an der Nordbahn,
69 Kilometer westlich von Tanga, ist am 9 Mai eine Po t-
agentur eingerichtet worden, deren Tätigkeit sich auf die n-
nahme und Ausgabe von gewohnlichen und eingeschriebenen Brief-
sendungen sowie auf die Wahrnehmung des Paketdienstes innerhalb
des Schutzgebietes ersteckt.

 

[Stenographentag.j Der Verband Schlesischer Steno-
graphen sShstem Gabelsber er) hielt am Sonntag in
Beuthen OS. seinen diesiahrigen s erbandstag ab. Als Vorort
wurde wieder der Verein stenogra hierender Lehrer und
Lehrerinnen (Shstem»Gabelsbe»rger) zu s reslau, als Vorsi ender
Professor Meher-Go·rlitz gewählt. Die außerordentliche Ver reter-
versaiiiinlung soll mit Rücksicht auf die Jahrhundertausstellung
im August in, Breslau, der iiächstjährigå Verbandstag wird
voraussichtlich in irichberg stattfinden. » n dem Wettschreiben
nahmen über 200 eilnehiner»teil. Die Preise der Stadt Beuthen
wurden für die besten Arbeiten bei einer Geschwindigkeit von
300 Silben pro Minute an die Herren Kosaucke und Sarembe
in Breslau verteilt.
W

Hus Kunst und Leben.
‚Mp. Eine russische Kreuzer-Abnahine ‚auf. der Crampswerft bei

Philadelphia wurde unlangst dort mit einem solennen Liebes-
mahl gefeiert. »Nach dem Hoch »auf den Zaren lassen die mosko-
witischen Mariniers die zur« Nei« e geleerten Sekt elche am Fug-:
hoben zerschellen. Darob einiges Erstaunen der in fremden Trin
sitten nicht ganz ka itelfesten Yankees, die auf ihre Frage dahin
belehrt werden, da es in Rußland als Achtungsverletzun gelte,
wenn etwa aus Glasern, aus denen ein Kaiserhoch getrun en sei,
ein anderer Toast noch ausgebracht wurde, so erkläre sich der
Brauch. Nach einer Pause folgt ein Trinkspruch auf den Präsi-
denten der Vereinigten Staaten. _ Kaum sind die drei Heilrufe auf
Wilson verklungen, als der älteste Cramp-Vertreter das Tischtuch
von der Tafel rei t, und mit großem Krachen der ganze Tisch-
aufbau zur Erde ällt. setzt waren es die Russen, die· erstaunt
nach der Bedeutung solch auter Art fragten: »Fa«- hieß es da
seitens der Amerikaner, »wenn wir» das· Wohl un· eres»Staatsober-
hauptes trinken, dann zerbre en wir nicht nur die Glaser, sondern
alles, was auf der Festtafel s ehtl«

Yosein
Personalnachrichten

Eisenbahndireltion Posen. »Ernannt zum techn. Eisenbahn-
feiretqr: Te n. Eisenbahnpraitikant Ochs in Erossen a. Q; zum
Eiseiibahnwer "h»rer: Lokomotivheizer Kranich in Frankfurt a.O.
Vers etzxt egierungsassessor Dabow in Halle a. »S. nach Po en
ur Beschaftigung bei der Eisenbahndirektiom Betriebswerkmei ter
iüller in Lissa als Werkstattenwerkmeiter nach Gaben; Lade-

meister Prediger in Furstenberg nach kalmierzhce zur Gitter-
absertigung: Unterassistent Sauer in Groß·Grabe·n als Bahnhofs-
aiissseher nach Klopschen; Wagenaufseher Seidel in Ostrowo nach
o en.

  

sSozialdeniokratischer Terrorismus.s Aus Bromberg wird uns
geschrieben: Der mehrere Wochen andauernde Streit der Bau-
arbeiter im benachbarten Fordon will noch immer kein Ende
nehmen, obgleich die Arbeitgeber die Tohnsorderungen der Streiten-
den bewilligt und ihnen sogar noch esondere Vergünstigungen ge-
währt haben. Die Arbeitgeber wollen sich nur nicht für. längere
ahre binden und weigern sich, mit den auswärtigen sozialdemo-
ratischen Arbeitersekretären zu verhandeln. Der größte Teil der
einheimischen Bauarbeiter ist arbeitswillig, fürchtet sich aber, zur
Arbeit zu gehen, weil er durch Drohungen und Gewalt daran ver-
hindert wird. Mehrere Streitende befinden sich wegen Bedrohungen
und Belästigungen der Arbeitswilligen und wegen Widerstands
gegen die Staatsgewalt in Untersuchung Aufder Dampfziegelei
sind zum Schutze der Arbeiter Gendarnien stationiert Die aus-
wärtigen Arbeiter wohnen in der Ziegelei, die einheimifchen
müssen von Gendarmen zur Arbeit abgeholt und wieder
zurückgebracht werden. Die Geschäftsleute des kleinen, regsameii
Weichselstädtchens haben durch den Streit sehr zu leiden, zumal
viele Arbeitswillige abgewandert sind.

sWaisenpslcge in »der Qstmath Nach dem Jnhresbericht des
Evangelischen Vereins sur Waisenpslege traten deinVerein 124 neue Mit-
lieber bei. Aus dem Vorstande schieden aus Obersorster Redlich we en
erbürdung mit anderen Geschäften, Kaufmann (Eifer aus Elber eld

wegen zu großer Entfernung und Regierungsassessor Dr. Kieckebusch
we en Versetzung in ein anderes Amt. Als neue Mitglieder traten
in en Vorstand ein: Landrat de Roberti Jes s en (Witkowo) und
Professor Dr. B u r ch a r d (Posen), Verbandsdirektor Dr. Wegener-
Posen legte sein Amt als Vorsitzender wegen Uberlastung nieder. An
seine Stelle trat der bisherige zweite Vorsitzende, La ndrat Graf
S ch a ck .v 0 n W it t e n a u. Zweiter Vorsitzender wurde Landrat
de Roberti Seifen. Dr. W e g e n e r übernahm das Amt eines Schatz-
meisters. Die Generalversammlung fand am 7. Juli 1912 in Neu-
zedlitz statt. Das Bestreben des Vereins, Heimatlosen ein Heim in der
Ostmarkzu schaffen und zur Perdeutschung der Ostmark beizutragen,
i auch im abgelaufenen Geschaftsiahr schrittweise verwirklicht werden.
chon haben sich eine Reihe der früheren nglinge in den verlschiedensten

Städten der Provinz als Handwerker selbstäiidigoniederge assen.
Lehrlinge und Dienstboten·gehen bereits nber 2
in allen Stauden, bürgerlichen wie«lan»dlichen, an die Hand. on
Epidemien und Massenerkrnnkungen ist die Anstalt im letzten Jahre ver-
schont geblieben. Die 20 nlteften und kräftigsten Knaben besuchten die
Pleschener Waisenanstalt Vegchiedene Wohltater haben zu diesen Festen
und Ausflügen ihre freundli e Unterstützung in barem Gelde und in
Naturalien dargeboten. Jn dein Lehrplan ist mehr als bisher der Weil-
unterricht berücksichtigt worden. Auch die Fortbildungsschule, das Turnen
für Mädchen und besondere Nachhilsestunden erfuhren eine weitgehende
Berücksichtigung

spart und Jagd.

Preisverieilung der Breslauer Flugwoche.
die Die für die Breslauer Flugwoche ausgesetzten Preise sind-

wie uns der Schlesische Aeroklub mitteilt, folgendermaßen unter die
Flieger verteilt worden:

Frühpreise: Sonntag Staggez Montag Schlegel; Dienstag
Stag e’ an diesem Tage wurde ein weiterer Frühpreis ausgesetzt,
den d) egel erhielt und ein dritter rühpreis in Höhe von 300 Mk»
wovon Sta ge« 200 Mk. und Schall 10 Mk. erhielten. Am Mittwoch
wurde der sruhpreis nicht ausgl fügen; Donnerstag Stagge, Frei-
tag Schlege , Sonnabend Scha , oniitag Stoe ler. Es kamen
demnach 1900 Mk. ur Verteilung, von welchen toeffler 200 Mk»
Schlegel 600 Mk» ta ge 800 Mk. und Schall 300 Mk. erhielten.

Transportwett ewerb. Den er ten Preis in Höhe von
6000 Mk. erhielt Krieger mit 1 Std. 10 in., den zweiten Schlegel
mit 1 Std. 39 Min. in Zöhe von 2500 Mk.

Ehrenpreis des rinzen riedrich Sigismund von
Preußen, ausgeflogen als· Son erhöhenpreis, wobei Leutnant
Carganico· 1655 Meter erreichte. Der Preis wurde dem Sieger
von dem Prinzen persönlich überreicht.

Dauer der Flüge. Preis 7000 Mk. 1. Friedrich 8 Stund.
29 Min. 1696 Mark. 2. Stagge 7 Stund. 18 Min. 1460 Mark.
3. Stoeffler 5 Std. 20 Min. 1069 Mk. 4. Schlegel 4Std. 59 Min.
1000 Mk. 5. Schall 4 Std. 46 Min. 955 Mk. 6. Jahn 3 Std.
17 Min. 660 Mk. 7. Krieger 48 Min. 160 Mk.

Fahl der Aufstiege. Preis 7000 Mk. 1. Schlegel,
37 u tiege, 1904 Mk. 2. Friedrich, 33 Aufstiege, 1699 Mk.
3. Stoeffel, 30 Aufstie e, 1544 Mk. 4. Schall, 15 Auf tiege,
772 Mk. 5. Jahm 10 Ausstiegh 515 Mk. 6. Stagge, 8 Auftiege,
412 Mk. 7. Krieger, 3 Aufstiege, 154 Mk.

Höheiiliiettbeiverb, Preis 8000 Mk. 1. Stoefflcr 3130
Meter 5000 nur, 2. Krieger 3030 Meter 2000 Mk., 3. Leutnant

—
—
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dritte Stelle für Geldpreise mit 2440 Meter und erhielt 1000 Mk.
Friedrich mit 2135 Metern, der sich auch um den Preis beworben
at, fällt aus. . » .. ·

Rennen um den Kaiser-Jubilaumspreis, 1000 Mark.
1. Carganico, 24 Minuten (Ehrenpre·is) 245 Mk» 2. Schlegel-
26 Min» 226 Ml., 3. Stoeffler, 28 Min» 210 Mk» 4. Friedrich-
36 Min» 164 Mk» 5. Krieger, 38 Min» 155 Mk. . »

Photographiewettbewerb. 1. Car anico, 3 Aufstiege
389 Punkte, E renpreis, »2. S»toeffler, «3 nähe e, 380 Punkte,
1. Preis 4000 k» 3. riedrich, 1 Auf tieg, 1 unkte, 2. Preis
2000 Mk» 4. Schle e , 1 Aufstieg, 118 unite, 3. Preis 1000 Mk.
5. Krieger, 115 unlte. Die Leistung Krieger-Z konnte nicht
bewertet werden. da er die vorgeschriebene Hohe von uber
800 Meter während der Aufnahme nicht erreicht hatte, Leutnant
Carganico konnte den ersten Preis deswegen nicht erhalten, weil
er nicht zu der in den Bedingungen vorgeschriebenen Zeit recht-
zeitig in Breslau eingetroffen war und» er auf Grund einer
persönlichen, schriftlichen Vereinbarung mit allen andern Kon-
kurrenzteilnehniern in sämtli» en Konturrenzen der Flugwoche
nur unter der Bedingung tei»nehmen durftez daß eine Leistung
war bewertet wurde, er aber hinsichtlich etwaiger reife aus der
«onkurrenz ausschied und auf«die e verzichtete, soda der Ihn-eilig

nächstbeste Flieger für die Preisverteilung an«seine telle an rudt.’
Die Lei tungen der Offiziere» als Begleitoffiziere bezw. P otos
graphen ergeben folgende Reihenfolge mit folgender Bewertun
na Punkt ahl: Hauptm. Kaupisch 246 Punkte, Hauptm. elmi
218chPunkte,z Hauptm. Thilo 215 Punkte, Major Engel 200 unkte,
Leutn d.R. Wintler 171 Punkte, Oberlt. Zimmermann 170 nkte,
Leutnant v. Woikowski 106 Punkte, Leutnant Esche 74 nite,
Leutnant Ho pe 61 Punkte. Zur Verteilun gelan en die von der
Nationalflug pende für. diesen Wettbewer gesti teten 3000 Mk.
in Gestalt von Ehrenpreilem sowie einige andere hreigireise

Es erhalten an Ge dpreisen also insgesamt: toe ler
12023 Mark, Krie er 8469 Mark, Schlegel 8230 art,
Friedrich 5559 im, tagge 2672 Mi» Schall 2027 Mk» Juba

75 Mk.

er. Heim-wen 17. Juni. Preis von RömerhozIF 4000 MI.
Entfern. 2200· Meter. 1. fä‘:rn._28albuin_ß ·Monolog ( eatherdonx
2. Salomo kWarneh 3. ilgrim (Oleiinik). Tot. 44:10g Pl. I
12: 10. ‚11111) . Wunderhold. Kampf Hals-l Lg. '

Misburger Jagdrennem · Ehrenpr. n. 2000 Mk. Sag
8200 Meter. 1. Prinz Friedrich Sigisuiunds Colelough II s
rhr. von Berchem), 2. Ajteroid Ritttm. Kaiser), 3. Snowdons am t
Lt. v. Keller). Tot. 22: 0. Pl. 14, 23: 10. Unpl. Mitwir. N —
beilegen 6 ä«g.- - Weile. _

Eceolo-Handicap. 6000 Mk. Entf. 12000 Meter. 1. Graf
Metternichs Blue in Blu e (Fo3), . Character (Burns), 3.
WhinstonelQleiinik . Tot. 202:1». Pl. 53, 20, 21:10. IInpl. So -
tair, Maximilian, arbaro a, Viscount, Uranus, Jsag Mindenkeuu
Candahar, Ta age, azna, ermometer, For. Kampf ——% LgR

Preis er tadt Hannover Ehrenpn u. 25000« ark.
(Eng. 1200 Meter. 1. Graf E. Treubergs Festtarok (Clemiusonl.
2. afalt II lSlade), 3. Lavallerie (Foi-;3). Tot. 18: 10. Pl. 18, 30: 10.
Unpl. Lord Dunlin. Sicher %—y——1 g.

Preis von BurgwedeL 38001021. Entf. 1100 Meter.
1. Gestüt Fasanenhofs T raviata (Ludwi )l, 2. Magan o I will-mi-
gold), 3. Drakon lSchläfke).« Tot, 436: 10. 46, 36, 210. ·.
-»-omherr Felix Ero. Rustic, Konigsleutnant (am Start stehengeb ),
Seneca, , raum. c-ic:her %—-—1 Lg.

Vahrenwalder Handicap. 7200 Mk. Ent. 1500 Meter.
1. rn. W. Lindenstaedts Hebron (Burns3 2. Strade a lShurgold),
3. made karg-umsom. Tot. 80:10. Pl b, 18, 15:10. uuår zi-
sarenliebe, SpLiom Gaboriau, Ria, Sherlock Holmes, Rubh a e.
Sicher Q.

GrunewaldsJagdrennen Ehrenpn u, 3000 Mk. Entf.
3600 Meter. ·1. “er. K. Herzfelds Loki (Lt. Prin zu »Bentheiui),
2. Bruiionia (Lt. -«rhr. v. Wangenheim), 3. Lerobi (L. Kruger). Tot.

g.16:10. Drei liefen. Sehr leicht 3—% L
 

6ericlitsverliancllungen.
at. sSteuerhiuterziehungzs Die Ehefrau des Invaliden

Steinberg in Breslau betrieb, um die Mittel zur Bestreitung des
Lebensunterhalts zu erlangen, in frulieren Jahren auf der An-
tonienstraße einen Kafieeausschank. »Sie war später gezwungen,
dieses Geschäft aufzugeben und· suchte·sich»dann durch Verkauf von
gekochtein Kafsee _nebft Kuchen im Uinherziehen auf dem Frühmarkt
fortzuhelfen. Diesem Geichaftsbetriebe hätten keine Hindernisse
entgegengestanden, wenn Frau Steinber »nur auf vorherige Be-
stellung _ober an feste Kiin en geliefert hätte Sie hat aber allen
gändlerinnen ohne vorherige Abmachungen « auf Wuns den

orgentrunk mit meiß» gereicht und damit ein konze sions-
pflichtiges Gewerbe ausgeubt. Die Marktpolizei brachte diesen Fall
zur Anzeige; Frau Steinberg mußte- sich deshalb am 17. d. M.
wegen Gewerbe- «und Konzessionssteuerhinterziehun vor
dem Schöffengericht verantworten. Da seitens der Behör e die
hinterzogene Steuer auf zehn Mark norniiert worden war, mußte
der ddoppelte Betrag, also zwanzig Mark, als Strafe festgesetzt
wer en.

at. sSträflicher übermüt. Jin Februar d. J. wurden zur Nacht- 
Als «

ihren Arbeitgebern s

zeitan der Heinrichstrm e und am Matthiasplatz eine
ganze Anzahl Fenstersch eib en und auch eine wertvolle Schau-
fensterscheibe m_ u t w i l l i g z e r t r ü m m e r t. Die Perglasungen
wieseii zumeist in der Mitte ein Jleines rundes Loch auf. Fu einigen,
Fällen waren die Scheiben des au eren nnd des inneren ensters zu-
gleich ertriimmert worden, und na dem ein auf diese Weise geschädigter
nwohner der Heinrichstrasze am»Morgen Die. Zw nge eines Spazier-
ocks unter den Glastrummern in seinem Zimmer vorgefunden und

l ie Polizei beiiachrichtigt hatte, fand diese bald dasi ein auf der Humboldt-
straße wohnender S tu d e nt nach schweren Viergela en im Ubermut
die Scheiben eingestoßen hatte. Der junge Mann wo te sich allerdings
an derartige» Vorsalle nicht erinnern, um« aber Weiterungen und Un-
annehnilichleiten vorzubeugen, erlegte er in allen Fallen die nicht nu-
erheblichen Kosten: außerdem aber hatte er sich. am 14. d. M. auch
noch wegen S a ch b e s ch a di g u n g in sechs Fällen vor dein Straf-
richter zu verantworten Die als Zeugen veriiommenen, durch den
Angeklagten geschadigten Personen erklärten allerdings sämtlich in der
Verhandlung, daß ne eine Bestrafung des Studenten nicht wüns en,
weil er sich entschuldigt und den entstandenen Schaden ersetzt at.
Der Amtsauwalt hielt aber sogar eine exemplarische Strafe für geboten
und beantrag.e 125 Mark Geldstrafe. Das S öf engericht
setzte die Strafe auf 75 M ark oder 5 Tage Gefangns fest.

Vereins-wesen
Kongresz der t{yifelyinbnftrieIIen.

Alten-. ’3. Juni. Aus Anla seines ze njährigen Be-
st ehensJXte der Verein der R lPen Deut chlands amFischindustrie
Sonntag einen Kongreß im Kai erhof in Altona ein erufen, der
sich zu einer glänzenden Heerschauäiber die in den letzten ahxen
mächtig anfblühende deutsche Fischindutrie gestaltete. 8a lreiche
Essrengäfse waren vertreten. eh. egierungsrat Dr. Abi cht
g erlin) Erzeugte namens des Landwirtschaftsministers dem Verein
efriedigung über die wunderbare Entwickelung der deutschen

Fischindustrie während des letzten Jahrzehnt, ebenso mehrere Ver-
treter von anderen Behörden und Vereinen, in deren Namen
Fischereidirektor Liibbert. Generalsekretar Stah m e r hielt dann
einen »Vortrag über: „Beim ahre Verein der ·’ -
industrie«.» Er _ schilderte die Entwickelung dieser
Organisation, welche die einzelnen Interessengruppen in den weit-
verzweigten Gebieten zusammenführte, und das Versandgeschäft
mit geräucherten und marinierten Fischen in gesunde Bahnen ge-
lenkt hat, alle Uncinigkeit und Schwierigkeit hinwegzuräumen ver-.
mochte. Der niit»87 Mitgliedern begründete Verein zä lt bereit!
320 Mitglieder. uber die beim Jmport grüner eringe
ur Verwendung kommenden Behälter hielt dann Senator a r l o w
?Altona) ein langeres interessantes Referat, dem zu entnehmen ist
daß es den Beniiihun en des Vereins nach langen Verhandlunge-
mir englischen, danichen u. a. — nieressenten gelungen ist, ue
(Einigung auf diesem fur»die Fi chindutrie der Welt« wichtigen
Gebiete zu erreichen. Die Ausdehnun smöglichkeiteu
der deutschen Export-Fischkonciervenindustrie
besprach Fischereidirektor Lübbert (Hamburg). Redner vertrat Earganico 2675 Meter, Ehrenpreis. Hierdurch tritt Schlegel an l
die Ansicht, unsere Hochseefischerei bedürfe auf alle älle der
UnterMuno durch du luitunasfähiae 5:»an am



 
industrie dringend. Jni Wiiitereezware wo die Fänge verhältnis- London. 17. Juni. Schlußkurse. Bremen. 17. Juni. Baumwolle. Mk middh 66%.
111970 ficm UUL Der Bedarf an··Fllfhell·«ln1 Blnnenlande, namentiicß JZ:..«--»1.6«.. 17' LLL LLHJLEL Hamburg, 17. Juni. Schlußkurse. Gold in Barren p kg N
wa riiid der Osasleiizeit verhaltnismaßig roß ist« werden die rm.t.mm. 1112311 gehw. ims- . .- . . 26% 26 Hin-»Jenqu los-;- 102 2784 Gd.. . 9081.,
‘Bigabufte oesr deutscåkndSecsiscbhereilin Deuts land selbe-est leicht unter- ‑ ‑ linen. ZEISS Bbclhwt'. satte-diese sng 683/1 5%Grlndi.1861 g; II - s- - . ‑‑ ‑ — . - .
u rin en ein. s n ers a er iege es in den rülli n s- ‑ IMM- rage 9W. "m“ « 4 W its— MS 6 Wosserstaaasnachkiemom
Find åoinmermonatein in denen der Bedarf desJBiniiem sit-Motten 783j15 73% R11 um. .. 71% 727/2 XVIII-piet- . 63% IN
. . .„ ‚ ‚ „ ‚ · · « « , 16- . 170l 18· l M*) l 15. . R

Muse-Z a" i‘m-5€“ Flschen W a" JIschIUdUlWlleU Erzeugnissen «IF«?ZZ-J"ii«k 9731.; sei-s Mir-Wiss- miZI toin PRINT-II ZZ 26 Ratibor . 1.26! 1.19' 1.14 1.77ISteinau. . . 1,26 nicht« Yes
anrucfaugcben pflegt. lvnbrenb gerade M bieicrßabreeaeit dIC Fauste ealnmorewo. get-»O 961/ Meine-un 81 81 wissend-Zur 103/ 158 Cosel . . 0,83' 0,84i 0,74 065 Tschicherzig. 1,11 — '
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Silber in Barren 1) kg 81.50 BL. 80,60 Gd.
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-- .. ,. - » 097«unserer Fischdampfer, namentlich der die islandischen Gewasser ii »Mit-. 2221x 226 »Als-am 66 66V ii i 9‘/‘ 9'/ hrappltz - 2-15 2:11 912 LZYFUTSWUDOIS . 0:74 0:69 « 1'41
befischenden, besonders groß zu sein pflegen. Es hat sich bisher als immun. lobt-: 1061/2 Use-Freier- 7972 79 « m3." ‚in: J 481/; 498/: Neisse. .-—0,24L0,24 «-— —- Havelberg. . 0,79 Ums-II Instit

unmöglich erwiesen, den Absatz in der warmen Jahreszeit, den siebente-It 26% 97V: 5%WM-“95 98": 98"» stammt . 97% III-s v UT 0P 3:82 3'80 DR 3-70 Ruhm" 0P L28 US 1s26 1:56
rö'er’n än en en kecke b l ei _ . . m... . » 24% sei-e 4149511191 91 911/2 Loulsvilll u. 134 134 ..‚Md.UP 1.10 1,10' 0.72 1.3 .. UP 0,06 0.08 on S

9 V «- F .g Ä” in '„fil «st gekn« «Jm-Gegentetl« hob liml Western 12 12 39’ m Hur 74 74 its-i n1 « 107 1071/ Brleg 0P. 446 442i 438 458 Brandenb 0P 197 1 6 1'98 Voldednkamentäizch vom TeutselifentJeefiåchereiverem init gutem Erfolge entnahm-» 21 225/1 M »so-M 1905 82% 83 un-v’m011.: gez-. 28,]: “Mutant,“ 1,97 1:872 1:74 2:3 » UP 0:45 0:47 0,49] IF
e M eUeU. VVPUSFIJ.a- P 99 .er DU 11m an frischen Ftschen UU vannsylvam . sei-, des-« 41,4%1965.n. gez-« 901/, nimmer sev- 261« Kottw1tz . — 0-79- 0-70 0-96 39605911 UP - 0.28 0.18 0'17 0'2

ct.n Erzepgnissen dei Fischindustrlgschon ald noch Ostern ganz erheb- Wis- . .. so 81 5% mm 86 es um m Treschen- —- 0.50‘ 0.40 1-14IDIIII"OIW"I - 2-00 1s98 1'98 2'334
lich zuructzu ehen. Die deutschen nischdamvfer find daher gezwungen 1111:1114. . ihn-, 17112 3%Pmuglmn 64 64 onst-also- « . 20.76 —,--. BreslauOPs 4,90s 4,94f 4-90 ,02 BrieskOW UP- 1,15 1,12 108 ff
gewesen, in en le ten Jahren den« allergrößten Teil ihrer in den til-idem . . . 21% 22% Obst-Miste 89V 89%, um. . .— a . 24,66 —— BreslauUP —-1,60 —-1 66' 7 —04 1‘emp- d Odem-— m0r87Unr: 4- 1 »soI -1, 0 .

isländischen Gewäs ern erzielten Fänge in ausländischen Fischerei- Wiss-s 911m: 95’ M 40.. W Igzsz Igäta Park « .- . . 25.49 —‚— PÖPGIWitz'I 0727| 025i 0,10 1.56 XVI-«- Eint-Wassers-"/4 975'3
lliiloii Pacifi: . 147% 1493/4 e"Ägl’ilrhmlmii.       
 

 

 
 

 

lä en u lö elen, in denen eine lei tun s ä i e E« ort- i kon erven- 3L MMWs 2413/15 “7‘" Austemngshöhe für. die ( d0" Ohm“ "1nd Schwarzwa'ser‘Niederuizwingstje bxgandlogfr aufs bieie fdellusss gliälnfzsren THIng en Mascon das-« 55% Hinten-w . 4124 4% 31:32:11.? setz-: zagt-Yes Kotthtz....50. Treschen 8.80 vix

wur en. as e ereit vor a en ingeii in dem otti en « « ’ . .‚ . .. . .. ' Mitteilun d - - iehen W i: »
Fischereihafen Aberdeen der Fall gewesen, wo z. B. im Jahre 1911 Deus erngsYi 370 JUUFF »vakses dDIe Bogleestnete Untter {am 7 1 rgen “es 0mm“ et:erd"“5t°:
nicht weniger als 350 deutsche Fischdampfex ihre Fänge oon mehr rüchte dkiii Nr FeÄLYFFauweitaust eZZn HFuekinsFPusiedHiinchieru de« 18 Juni ———WW E m H 18 J « mm" ä
Fl? ‚225%)? Biggemäti‘fiimm geiimbaelfi Rbåns Gekoßkritmznsizn Harriinanbahnen sich „63603563: habe in fehwcilcheixg ggltllnzr . i'fi’i’i 55:44.52: E n « « ’ um IF Eng-2m:- Z '"Ild Im"

)a Im am m) Wenlner as 2 i ionen ,en ner i - ä « - s« in ° - ṅ ‑ = , - =
foni'erben im Werte Don 102 Millionen Mark exportiert, .Ähnlich letsggükggntchä Itgtåck edgissariåiääruägligeå WiIåäzlklpåcsx Felsgälflggs Rosenlhal-Br. 18 ' 22 '18 O list heller Schritt-eilten 15 19 4 0 still klar
roßeWerte bringt die norwegische Erbat-Fischkonservenindustrie Interesse sich zeigte, rasch anziehen. Für die erte der Canadian 3"?“ «« «- "" " — " ‘." “55"" .. 15 22 10 0 W billi-

gervon Diesen Zahlen gegenüber ist der deutsche Export von Fisch- acific- und» die Hillbahnen stimulierten die günstigen Auslas ungen "1:61:21 0s.. is g? Z zsss “am sksmäw « E ä? 1%) 8 « Mir
konserven ganz außerordentlich gering, Nun hat neuerdings ber «ills bezug-lich des »Saatenstandes und» die Meldungen aus anada strnseaean 10 21' 5 O m" m: Säläzwfo'; 8 10 4 0 “ä“ heiter
Unternehmungs eist der deutschen Fischdampferreeder in Geest e- Ubee den aaten forderliche Niederschlagez Jn» den Aktien der New- »He-W 14 20 6 0 m" W ° “p 3 Wir

münd e ein lip pfis ch- und Sto ckfischw erk geschaffen York-» Nenthaben & Hartfordbahn fanden in roßerem Umfange Ruck- . ‑° . . .. ..-._.--„„.        
 

und in Cux h aven ist in den letzten Monaten durch Hamburger Eule itatt, Wodurch ber KUPZ bieier Aktien si aeitmeiie uxn 3 Sboflarß Meteorelogifitie Beobachtunan der Universitäts-Sternwarte.—
Kaufleute nnb die Ging abener findiieefiicfwreisßieieIIfcIiaft ein zweites hoher stellte. Da das Kabinett heute«in der Angelegenheit des Auf-

. . . . . « « « « z » « 16.·s"un" 17. uni 1.“'
Kleppfesche nnb giodfticßmerf entftanben. Damit Iit ein 0er: lofungsplanes des Harrimansystems eine Konserenz abhielt und man UachBrelerts eit «S I J Hun-

 

 

 

   

 

 

. . . eine ün tige Ankündigung erwartete, fanden in Unions leb ate d.i.M.E.Z.-ts ein NM.2U-lAbd.9U.Mg.7 U.le.2U.lAbd.9U.Ma.les
deißun svoller Anfang geschaffen. Aber außerdem ist es erforder- Käuse jatl Späkekhjn wurde die Haltun wieder schwächer, doch IilofIIs Lu twäxme U) , . -. + 17,2 + 15,9 +126 ' + 19,6 + 18,5 HEF-

tfki da - wie m Yorwegkm unb (örofibritannien, auch eine. Imitangä: zog i·ch der Schlußverkehr bei teilwei en ücktäufen in fester >961mm. Luftdrucksmmsabwed 757,6 ·755,7 758,2 752,4 751.2 750,6
xa ige deutsche ndustrie entsteht-. die sich der Anfertigung von Readxngs notierten schrie 66.1%. hy» er. Cauadas dagegen . Ddllar Dun tdruck (mm). . 5.1 6,1 67 6,2 7,5 ‚
auerhaften xyis dosenkonserven widmet. Auch sur solche Dosen- niedriger. Aktienumsatz 54 000 Stück. DuntsättiaungW 35 46 1 37 47 68

konserven teht au »dem Weltmarkt ein dringendes Bedürfnis. Um New-York. 17.Juni. - Wind (0— 2). . . . NO 2 still SO 2 NW» 8 NW 2 W 2
der deuts en gis industrie die Möglichkeit zu bieten, auf diesem vom 1L, 16. vom 17. 16. vom 17. 16. Wetter, ------- xölsbettpr kletter» better ölzhettee better nitLheiter
Gebiete Bersu e zu machen, hat die D eutsch e L andwirt- üd.|.ilar|.d.n.'1x.r ' ist-e essen-am- 34sn 24 zip-ins kks»—:—"’—:'" 4*)8111: MINI“ Um Wretelsmd 1«1m, bIMMer-
i ch a f t Z Q ei e l l f Cf) a f t bei ihrem alljährlichen D a u e r w a r e n- W.lond.‚60 Tllc 4.83.20 4.83.1 “Lamm-Akt. 111% 112 Souihn.Rallway 313/3 21% »«--«:-·;«-?«.··-'«-«--’«-"--s’--s-essssxsdsssssrssspss.-:«-·i--zip-Ant-rsd«-.-.·-:-..—:---.se-s-iksssksxss.«-,«..-.;i-:-.i.k- -.-»e.—.«.;-2 . - _. , - -        

  

  

    
     

W ettb e w erb seit einigen Jahren eine Abteilung fürsischwaren Heil-EN- 5.1851/8 5.18%Lquifl-IJIIII. 130 1297lstlvbistsstisl—
eingerichtet. Die Fischdauerwaren, die sich an diesem ettbewerb Hkklmsssss 9g 416 PHORA-MIN- 2°}? 203:. cost-W- · 53% 527/8
beteiligen wollen, miissen im November eingeliefert sein, machen als- 13:11:: 83ml: Ussis 22337 i'fi‘c'iiii'i‘a 3317 331/ Sliliirpßriiiii « . 123% 1231/8
dann eine Reise nach Australien und zurück, und werden, nachdem sie We 11in „p' los-H sog-y« ifzkknknszfs 1021/8 102 « to- wg, Mk y“ A. . » » . . .. . . ‑ 4 . . « 2 ‚o . . .

auf diese Weise zweimal den Agitator pasiieit haben, nach ihrer Hannemann... 15% 5 64 ums .. 114 ne.. . . . . 64
Ruckkehr in Bremen von den Preisrichtern der Deutschen Landwirt- nun. drei-krick 25 251/. sodann-ais 110% 109% Union pakiiic . 1451/. —-

Breslaii II, Feriisvrecher 5472. [g
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schaftsgesellschaft geprüft. Es scheint aber, als wenn sich die von der Rio de Janeiro. 16. Juni. Wechsel auf London 16%. Zwischm Tekckss grub Stene Samenitrnfgc.
deutschen Fischindustrie für den Jnlandmarkt mit so großem Erfolge Grosetcs Lager
angewendeten Fabrikatioiismethoden für die Exportindustrie nicht Pt- Berlin, 17. Juni. Sämereien-Wochenbericht.- Der Bedarf an Ö «
eignen, Will man deutscherseits erfolgreich mit den ausländischen Saaten »stellt,» mit Ausnahme der immer noch andauerndeiiBestelluiigen
Konkurrenten wetteifern, so wird es neuer Anstrengiingen und neuer M flhieiengraiern, nur noch recht Heine An Fuchs an b“? gleichfalls? . .
Methoden bebiirfen. (ßebhafter QSeifaU.) nur sehr maßigen Uberreste der verflossenen c-aison. Jn die nicht un- für Gas, clektrisches Licht, Spiritus, Acetyleii,

sämtlicher Beleuchtungsköriier

   

     
  

  

 

- . - erwüiis te Pause nach der zum Tei recht aufregend verlaufenen Saat- Umänderiinncn —— Anfvrouzieriingen «- Reparaturen
. Tiber P.r ° p “g a V d a n n b”. H V 9.1 e n e mit Bezug auf b‘e zeit wir nunmehr schon durch An ebote aus der n e u eii C« r n t e Ikakcspzsxxi :-W—:z

zischindustriespra ) eingehend Fischereidirektor Dr. Freiherrvon · espspspe « ‑
e i e e n st e i n (Altona). Der Hamburgische Fischereibiologe Inne 0er Pflanzen « -·    einige Anregung gebracht, dbiadvonder bicgherigeild ünstikglendEnlthitcke- «

· » ausge en, ie no ganzi e en e n er-
erssor Dr. Ehrenbaum splnch bann Ubek den «Trnwl- nehmungslust durch zum Teil verlockend billige Sänfangsi'motierungen
ering” und die inte rnationale M e er e sfors chung. beleben möchte. Wohl fast immer erfolglos, denn noch wirkt die letzt-
‚m »vorigen»Jahre ging durch den Blätterwald der in: unb aus- jährige Erfahrung, die«fü«r amerikanische Grass aaten den

landis en Fischereizeitschriften eine eigentumliche Unruhe, weil von unerwartet großen Preisruckgang brachte-Der bie frühen, so Verlust-
englis er interessierter Seite behauptet worden war, der Hering nnb reichen Einkaufe auch »durch spatere günstige Gelegenl eilen vor einem
die Heringsfischerei sei dem Untergange geweiht, da eine «neue Deflölt des Ganzen nicht etrabren fqnnte. Sehr rang ist Die AM- ZEIT
und nicht einwandfreie Form des Fangbetriebes überhand zu Festung Gilt-5 beiflnaulgrge, 11er dem. UUchXIUtS queianbngiie

. . _ nteaussichten diesmal u besonderer Vorsicht bei den er ten Preis-
nehmen drohte. Das Grundschleppnetz oder Trawl, das wichtigste feititenungen intimen Zzaek b - · -- ... .. . » .. . . . » ».-, . .. J en billigen australiichen otierungeii .
Gerat fur dfe Pelsorgtmg nni’erernimarite Imt Fnschflschx ßaiie fur Rotfchwingel dur te auch bei unserer Schafschwingel-
-angzefangenziideieangringsksischerlei abågzuazeidfen tätigt iEis vo; Ernte dersesgkauzseixeektsi i3:66.691;chmäebigen. Vierfach schon an e-

r ein no « er. e e, 0 er a en a a en, e nefe un o«eiie ru i e on ra e "r otlee e e neten lebh te te b-
Reusen, ausschließlich zur Verwendung gelangt ‚waren. Eine ruhige neigung trotz billiger Preise,.weil nach den ngrjährigen Earffahrikngeiy ·sz.·»
Betrachtung mußte zeigen, daß das Ubel noch nicht ganz so groß war, nicht nur aus Grunden der Mißernte, sondern auch wegen der xnssi- «

wie behauptet wurde. ö bis 6 Prozent der gesamten britischen schen geschäftlichen Gepflogenheiten mit bedeutender Verlustgefahr ge- EMIU ngßgcägpsäjze
ge « _ ‚ «Heringsproduktion waren in den letzten Jahren mit dem Trawl ge- rechnet 10er5'en m08. FUV JUkTIVUCItkIee Hat Frankreich. info

auf der neuen Sportplatzanlage des Sport-Klub Schlesien e. B. 1901,

26.116 ’s Luxus-Fuhrwesen
Hofl. Sr. Hoheit des Erhprinzen von Sachsen-Meiningen

Tel. 468 Breslau-Kleinberg Tel. 468

H . Weiße und fliederfarbene Braut-Gewes-

Ei! - mit ungarischer Schimmelbespannung.

Wiener Wagen zu Rennen. Eleg. Wagens-ekle [9  ‑.    

 

       
    

 

     
an en worden« Von au’erbriti e 'i ern it aber nur 0er: regnerifchen «Wetters, die »Lieferuiigstermine weiter·hinausgeschoben f

fchtsiiwend wenig aiisf die-sie3 Weisesckgsetfisgtstokdejf llnb eä'barf und die Preise etwas erhoht. Weißkleebluht reichlich, man darf

    

« , · an bei im? eine e r ute (Ernte b 0 erm . · ‑ ex Kürassierstrasze, von Anfang Juli d. J. ab zu vermieten.
angenommen werden, daß durch internationale Jntervention sogar infgllen Fasbenejesgehkngppe Rankce [03110egirtgiitmiäätgiiäänfggg Naheres bei dem Sldsorthziati 5355 nit 82 [3

in absehbarer Zeit die fernere,Ve·rwendun,g iener engmaschigen fxudzektkg zu kraftiaen·Sau1e11trägern; die Vordedinguugen für die e BGB-M - I mann, -. fche Vs .
Netze Verblndert Werden imrb, dIe letzt speziell zUM Fange jenes reichliche Ernte und billige reife sind damit gegeben, obschon die - · «-.-;-..-,-s«-.;.-:.-s.—.-..s..«« *ur'eivwwe1""W7 zeigst--    

ils-«
.-

  
. w - musiziert—1te»- Use-»-

Trawlherings benutzt werden. Jedenfalls darf man —- so schloß letzteren unmöglich so weit seruntergehen können, wie einige frei- P ”M“ ' ‚1....;- ens. Honigs- 11. . . . . . . . .. . ‚ itseoohdlilsuuugs
der Redner —- die bestimmte Zuversicht hegen. daß die internationale bleibenden Angebote von flüchten-[11ern mit denen aus :rgendn-elchen übeamt r Revisionen zu über-

    
        
   

 

  

 

   

    
   

 

 

  

    

    

    
  

    
  
  

   
  

 

       

  

 

Meeresforschung sich auch bei dieser Gelegenheit als eine ebenso zeit- taftiicfien Gründen gedkÜFkteste Stimmung gemacht Werden soll. nehmen. Zuschr. unt. K 159 an die Geselisitissd d. Schles. Ztg. erb. [2
gemäße niie·1oertvolle Organisation erweisen wird, deren Tätigkeit 's Preslazi, 18. Juni. Getreidcniartt Bei mäßigem Angebot Schauspielhaus. .
mit der Zeit für die praktische Fischerei und damit auch für die war· die« Stimmung ruhig und Preise blieben unverändert Heute: »Das Prinzip.« -T-"-. ·- M,
Fischindustrie mehr und mehr als unentbehrlich erkannt werden Wetzen rUhlgs Roggen rUhlg- Futtergerste matt. Hafer m ie “wg ins er ne
erdÄ Geshafteä VIERTER {CM f3 T'Cf) _ TEE) ft A f ch UUIT feiner beachtet. des Berliner Lessing-Theaters. h bIt

n me rere er or rage o i eine e a e "us pra e. et e un 0er tädti« en Markt « - _ ‚ Si Pfd- 1 Mk- —- emp'e ·««;:.
Herr S ch w u ch o w (Stralsund) dankte zum Schluß des Kongresses 17.JFns7f18-i “311i s schaute noxjetislllåäs Kogjetkilexlalgnjsare Sommclwoyuliiig 0 a »si;
dem Vorstand des Vereins. Am Montag wurden verschiedene Be- höchst· »He Z pro 100 kg höchst. niedr. höchst. niedr. höchst mehr für die roßen cüerien. 3 Zimmer, E-; g flfiaebran
sichtlgunaen Voraenommens - 19 60 Weizen, weiß . . 19160 18s70 18 60 17 70 17 60 17 ed Küche-— .le m eitle-V VIII-« des — -.„_.„_.._ .- . — «..- » » 19 50 Weizen aer 19 50 18‘60 18 ‚.0 17 60 17 -0 17 ‘ Riesengebirges Hohenluft·tiirort, E" fl.

« 15 qO R ' « . 15 90 15 i 40 15 60 O 20 elektr. Licht, Waserleitung, ist um: 5.21. - . _. · «

DandelstellO 15 120 Gog en ...... 15 20 14:90 14J80 14 70 14 20 itqnbehalbqr ‚an .ernJEItI _ zu ver- «- «71««,«.3:"i» «·!«!E-fftfsss.:;.-L-J«-’

N 4p P s Pf „m, iefe 15 10 eäietre' · « « « « « 15 10 14780 i: Fig HEXE H 38 i? 2238 Yelieetthursiglti LZiiirs 4009:1.‚1eeiger Hnsg t in Käseeue roz. oener a r . ._ i » » «. » _ , ( z
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